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Bayerns Protestgegen denFinanzausgleich
Erklärungen des MinifierprSsi -

denlen Dr . Keli » .
Unmittelbare Gefahr für die Länder . — Den Län -
dern die Erfüllung ihrer Aufgaben unmöglich gemach,.Unter keinen Umständen Zustimmung der Länder .

O . MUnchen , 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht .1 In der Voll-
sitzung des bayerischen Landtags am Dienstag nachmittag wandte sichMinisterpräsident Dr . H e l d in Anwesenheit des gesamten Kabinettsvor Eintritt in die Tagesordnung mit einer längeren , in scharf ge-prägte Sätze gekleideten Erklärung gegen die beabsichtigte Regelungund Durchführung eines Finanzausgleichs durch das Reich , sowiegegen die geplante Kontrolle der Finanzgebarung der Länder undGemeinden durch das Reich . Die Erklärung des Ministerpräsidenten ,die das vollbesetzte Haus an verschiedenen Stellen mit Zustimmung?-
kundgebungen ausnahm , machte einen tiefen Eindruck. SämtlicheParteien mit Ausnahme der drei anwesenden Kommunisten stimmtennach der Rede des Ministerpräsidenten einer vom AbgeordnetenDr . Wohlmuth (Bayerische Volkspartei ) vorgelegten Entschließungzu , die sich restlos auf den Boden der Protesterklärung des Minister -Präsidenten stellt .

Ministerpräsident Dr . Keld
führt « in seiner Rede u . a . aus : Ich bin genötigt , die Frag « des
Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden zu er-intern . Wenn nicht in den nächsten Tagen bestimmte Entschlüsse der
einzelnen Länder der Reichsregierung übermittelt werden, ist

eine unmittelbare Gefahr für die einzelnen Länder
gegeben . Es handelt sich darum , ob durch die Umgestaltung derfinanziellen Verhältnisse zwischen Reich, Ländern und Gemeinden
nicht ein Zustand herbeigeführt wird , der de « letzten Rest des Eigen-lebens vernichtet. Die jetzige Haltung der Reichsregierung scheintso zu sein , daß sie zu wenig Bedacht auf das nimmt , was verfassungs-mähig festgelegt ist und daß das praktische Leben der Länder unterallen Umständen von der Reichsregierung und der Reichsfinanzverwal -tung abhängt . Bis zum Jahre ISIS hatten die Länder eigene, große,direkte Steuerquellen . Im Jahre 1919 verloren wir die Einkommen-fteuer. Es zeigte sich dann , daß ein Finanzausgleich notwendig war ,der sich im Laufe der Jahre nicht ohne Kampf vollzogen hat . Seitfünf Iahren stehen die Länder in einem fortwährenden Kampf mitdem Reich nm ihre Existenz auch auf finanziellem Gebiet.

Di« Frage der Finanzen der Länder ist auch eine Frage ihrer
politischen Selbständigkeit.

Bei dem zur Zeit der Geldentwertung geschaffenen . Finanzausgleich-
gesetz wurden den einzelnen Ländern bestimmte Steuern in vcrschie-

denem Umsang zugewiesen . Dazu kam noch die Ueberweisung von
Besoldungszuschüssen an die Länder für die Beamten . Dadurch war
schon eine große Abhängigkeit der Länder dem Reich gegenüber herbei
geführt. Schon damals war kein Land mehr in der Lage, aus
eigenem seine Finanzen zu regeln , und wir wurden vollständig vom
Reiche abhängig . Das hat man auch beim Reichstag und der
Reichsregierung selbst empfunden. Der Reichstag hat damals eine
Resolution gefaßt, in der die Reichsregierung ersucht wurde , eine
organische Neuregelung der finanziellen Verhältnisse zwischen Reich ,Ländern und Gemeinden in der Richtung in Angriff zu nehmen, daßdie bisherige Zuschußwirtschast beseitigt werde . Damals glaubte man,es sei der Augenblick gekommen , daß man dazu übergehen könne , nun-
mehr eine reinliche Scheidung zwischen den Steuerquellen der Länderund den Steuerqnellen des Reiches vorzunehmen. 1923 hat sich auchder damalige Reichskanzler Dr . Stresemann aus den gleichen Stand -
punkt gestellt . Auf Grund feiner Erklärung mußten die Wähler die
Auffassung haben , daß die Entwicklung der Finanzgebarung den
Ländern das geben werde, was finanziell notwendig ist. Als die
dritte Steuernotverordnung erschien , hat sich auch der
gegenwärtige Reichskanzler als Reichsfinanzminister auf den gleichen
Standpunkt gestellt und erklärt , die Verhältnisse seien derartig , daßdaran gedacht werden müsse, im Sinne der Trennung der Steuer -
quellen einen bedeutsamen Schritt nach vorwärts zu tun . AlsTermin war der 1 . April 1925 gedacht . Als aber am l . Januards. Is . der Entwurf eines neuen Finanzausgleichgesetzeserschien , wardarin nichts zu entdecken.

Es wurde im Gegenteil den Ländern wesentliche » von dem
genommen, was sie bisher durch den Ausgleich ihr Eigen nennen

durften .
Bei den Ländern trat große Bestürzung ein.Der Kampf um die finanzielle Gestaltung des Verhältnisses
zwischen Reich , Ländern und Gemeinden ist noch nicht völlig ausge-
tragen . Wir haben aber die Stellung der Reichsregierung kennen
gelernt , auch der Reichstag hat sich geäußert , und der Reichsrat istgehört worden.

Heute wird uns nun ein Steuerausgleich angeboten, der e» nn»
unmöglich macht , allen Aufgaben irgendwie noch gerecht zu

werden und das zu leisten, wo » Aufgab« der Länder ist.
Der Ministerpräsident schloß mit der Erklärung , daß die Länder

im Interesse ihrer Selbständigkeit eine solch « Entwicklungunter feinen Umständen gutheißen könnten'

Oi . München, 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)5m Mllnchener Stadtrat hat sich heute die nationalsozia -l i st i s ch e F r a l t io n auf Betreiben Hitlers aufgelöst .

Die englische Drohung in der Chinafrage.
Eini «

Ein grvfzer Bluff ?
Zwang auf London zum Farbebekennen ,

gung über d e China -Konferenz .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse".)

J .N.S . Washington , 14. Juli . Eine undurchdringliche Wolke von
Geheimnistuerei liegt bis jetzt noch immer auf dem wahren Tat -
bestand , der dazu führte , daß gestern von dem Sommerwohnsitz des
Präsidenten Coolidge die Nachricht in die Welt hinausging , daß
England entschlossen sei, im Notfalle in China ohne Rücksicht aus die
Zustimmung anderer Mächte mit Gewalt vorzugehen, um seine
Interessen zu wahren . In eingeweihten Kreisen stand man dieser
Nachricht von yornherein skeptisch gegenüber und neigte zu der An-
nähme, daß es sich um einen diplomatischen „Bluff " im großen Stilhandle. Ob England wirklich eine derartige Drohung auf offiziellem
^ ege ausgesprochen hat . oder ob eine solche drastische Stellungnahmeleiten? der englischen Regierung lediglich aus informellem, diploma-t'schem Wege angedeutet wurde, hat sich bis jetzt noch nicht heraus -
bestellt . Andererseits gibt es gewichtige Politiker , welche nicht ab-
geneigt sind , die Angelegenheit so zu deuten, daß die amerikanische
^ gierung möglicherweise in verständlicher Ungeduld gegenüber demAugbleiben einer klipp und klaren Annahme der amerikanischen An-
tegung zu einer Chinakonferenz es für einen gegebenen diploma-
uschen Schachzug hielt , auf diese Weise die englische Regierung in eine
Stellung zu bringen , wo sie in der Chinafrage endlich einmal Farbe^ kennen mußte.

Jedenfalls hat die Veröffentlichung der Nachricht die britischeRegierung dazu veranlaßt , amerikanischen Korrespondenten in London
gegenüber ein Dementi zu geben . Soeben läuft hier ein Kabel vonc <n Londoner 1.X.8 . -Korrespondenten ein, welches besagt, daß man"' englischen Vertrauenskreisen die Nachricht als Unsinn bezeichne,
festzustehen scheint ferner , daß der amerikanische Botschafter in
^ondon, Houghton , über eine derartige Stellungnahme Englands" >chts berichtet hat .
- , ® QS auch hinter den Kulissen vorgegangen sein mag. wir sind" der Lage zu konstatieren, daß Amerika . England . Japan
fiilx Frankreich über die Chinakonferenz jetzt einig' 7» und voraussichtlich bei dem nächsten diplomatischenSchritte in derMNcjischen Krise uniform gehen werden.

3 " It . (Drahtbericht .) Nach längeren und schwierigen
ein»* ^ - unS en ' st es zwischen Pasitsch und der Naditsch -Partei zu
wona» ^^ .

' gung gekommen . Es wurde ein Protokoll unterzeichnet,«thnif t- , Raditsch-Parte , in die Neqieruug eintritt , und zwar» «run »
4 M,m,ter - und 3 Unterstaa «- ' "ntärvosten . Die neue' Re¬gung wird morgen ernannt werden.

Die deuisch-französifchen
Wirlfchasksbeziehungen .

Nach dem Abbruch der Kandelsoerlragsverhand »
lungen .

TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Heber den Stand der
deutsch- französischen Wirtschaftsbeziehungen erführt die Telegrafen -Union von unterrichteter Seite - Die Verhandlungen sind auf den
Ift. September in gegenseitigem Einvernehmen ver .
tagt worden, hauptsächlich um beiden Parlamenten Gelegenheit
zu geben , ihre Zollnovellen unter Dach zu bringen . Die Schwierig-
keilen im letzten Stadium der Verhandlungen lagen vor allem darin ,daß die französischen Zugeständnisse nicht aus .
reichend erschienen , während die französischen Forderungen als zuweitgehend angesehen wurden. Meinungsverschiedenheiten bestandennur noch auf dem Gebiet der französischen Weinaussuhr und einzel.ner anderer Fragen . Frankreich hat sich auch hinsichtlich der elsaß .
lothringischen Kontingente nicht zufrieden geben können . Wie unzu-
länglich dagegen die französischen Angebote waren , geht daraus her-vor. daß Deutschland die Meistbegünstigung nur für den viertenTeil der Tarifposition -n verlangt hat , zu denen nicht einmal die
bauptsächlichsten deutschen Exportwaren wie Chemikalien. Elektro-und Maschinenbauerzeugnisse gehören. Es ist der deutschen Tele»gation nicht gelungen , diese Forderung durchzusetzen. Ebenso war es
nicht möglich , erträgliche Zollsätze unter Zugrundelegung der fran -
zös' schen Zolltarifnovelle zu erlangen . Die französische Zollnovelleist zwar im Kammerausschuß abgelehnt worden, Frankreich wollte
sich aber offenbar gegen die Zubilligung der Meistbegünstigung vonuns die Anerkennung dieser Novelle erringen , um damit einen Druckauk die Kammer ausüben zu können . Mit dem Abbruch der Han-
delsoertragsverhandlungen sind auch die Privatverhand .l » ngen der Schwerindustriellen hinfällig gewor-den , weil ihnen das Zustandekommen des Handelsvertrages zugrundelügt . Die Verhandlungen werden in Düsseldorf weitergeführt und
behandeln die Frage eines Kontingents von 1 .75 Millionen Tonnen
Gußeisen, die über Luxemburg und Elsaß-Lotlirlngen zum halbenZoll und über das Saargebiet zollfrei nach Deutschland eingeführtwerden sollen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Privatverhand -
lungen zugleich mit dcn offiziellen Verhandlungen nach der endgül-
tigen Festsetzung der Zollpositionen in beiden Ländern auf eine ganz
n .'ve Basis gestellt werden. Unabhängig davon gehen die Verhand -
lungen des internationalen Schienenkartells in Brüssel mit Aussicht
auf baldigen Erfolg weiter . . . .

Abstimmungen zur
Auswertungsvorlage .

Annahme des Anfwerlungsgefeyes in zweiler Le -
fung. — Die Ablösung öffentticher Anleihen .
w Berlin , 14 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung . ) Das Abstimmungsgeschäftim Reichstag nahm am Dienstag
seinen Fortgang . Zu einem heiteren Zwischenfall kam es beim Pari »»
grahpen 76, welcher bestimmt, dag die Aufwertungsstelle eine Gebühr
erheben kann und die Kosten auf die Beteiligten verteilt . Der
Deutschvolksparteiler Heinze beantragte einen Zusatz , wonach di «
Reichsregierung weitere Vorschriften über die Gebühren und Kosten
erlassen könne . Bei der Abstimmung ergab sich dann eine Spaltungder sozialdemokratischen Fraktion . Ein Teil der Abgeordneten kam
durch die Ja -Tiire , der ander« durch die Nein-Türe wieder in den
Sitzungssaal hinein . Der Kommunist Korsch bemerkte hierzu ironifch ,die Sozialdemokraten müßten sich bei der Abstimmung entschieden ge»
irrt haben. Der Präsident Lobe erklärte aber die Abstimmung für
rechtsgültig . Schließlich stellte auch der Sozialdemokrat Keil fe?t,daß sie sachlich richtig sei . Unter allgemeinem Gelächter wurde dann
noch einmal , um jeden Zweifel auszuschließen , über den ganzen Para «
graphen mit dem angenommenen Zusatz abgestimmt. Dieses Mal de»
nutzten aber die Sozialdemokraten die richtige Türe , und der Para »
graph wurde mit großer Mehrheit angenommen. Somit war dann
die zweite Lesung erledigt und das Haus konnte in der nach Erösf»
nnng der Sitzung begonnenen Aussprache über das Gesetz üb?* die
Abänderung der öffentlichen Anleihen fortfahren .

*
TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Präsident Löbe eröffnetdie Sitzung um 1 Uhr 20. Auf der Tagesordnung stebt die 2 L^ ungdes Gesetzes über die Ablösung der öffentlichen Anleihen.
Abg. Dr . Leber (Soz .) richtete scharfe Angriffe gegendie Deutfchnationalen . Es sei bezeichnend , daß die große

Hergtlche Verteidigungsrede ausklinge in das triviale Zitat : „Ein
Spatz in der Hand ist besser als eine Tauk '« auf dem Dach " Dies »Worte seien ein Zeichen für die große Verlegenheit der Deutsch-nationalen . Anstatt offen ew^ugestchen . daß sie den Wählern im
Wahkkampf zu viel versprochen hätten habe Herr Herat ein Gerüstvon Ausreden aufgsbaut ^ (Lachen rechts .) Der Spatz des Herrn Hergt
sei das Sinnbild der deutschnationalen Partei , die ebenso gerupft sei .(Zustimmung links . Lachen recht? -) Der Redner beantragt , dcn Ge -
setzentwurf an den Aufwertungsausschuß zurückzuverweisen mtid ihn
nach neuen Grundsätzen umzuändern . Danach soll z. B . der Neubesitzvom Umtausch in Änleiheablcsungsschuld ausgeschlosieu lein . Beim
Umtausch des Ali »Eitzes sollen die ersten Hunderttausend Mark voll,die zweiten zu 7 '

, Proz . , die dritten zu 50 Proz ., die vierten zu 25 Proz .die weiteren Beträge bis zu einer Höchstsumme von einer MillionMark mit 10 Proz . berücksichtigt werden Das vorliegende Gesetz ' 'eiein Abwertumsgesetz, ein Spülball der Spekulanten Für die Reli -
gionsgesellschaften habe der Finanzminister dem Ao>>. Mumm jähr¬
lich r> Millionen auf 15 Jahre zugestanden ( .Hört ! Hört !)

Akm Freiherr v . R i cht h o f e n ^Hannover ( Dem .) weist auf die
große Bedeutung der Vorlage hin . von der die Gefundung des ge«
samten Wirtschaftslebens abhängt . Es gehe nicht an . solche Ee '

etz-
entwürfe ohne gründliche Beiatung zu

'
erlediaen . Seine Freundewürden daher der RückqxrWeisuug dieser Vorlage an dcn Aufwer-

tungsausschuß zustimmen .
Abg . Seiffert ( Volk .) verlangt Anerkennung des Eruildsatzes:

„Ehrlich währt am längsten.
" Ans der beabsichtigten Unmoral könne

kein öffentlicher Aufstieg kommen . Die Kreditfähigkeit leide unter
diesen Methoden , weil das Ausland tagen müssei Du hast deine
Gläubiger betrogen, ich kann dir kein Geld mehr geben .Darauf werden die Beratungen unterbrochen und die zurück-
gestellten A b st i ' i in u n g e n zum A u f w e r ' ii n gq e i e iz vor¬
genommen. Die sozialdemokratischen und völkischen Abänderung «-
antiäge werden durchweg abgelehnt , die Kompromißd^schiüi' e auf-
rechterhalten . Ein sozialdemokratischer Antrag , der Sparkassengut-haben statt auf 12 auf 25 Prozent auswerten will , wird in nament -
licher Abstimmung mit 243 gegen 178 Stimmen bei 5 Enthaltungen
abgelehnt . Bei der Abstimmung über einen Antrag Dr . Heinzes
(D .V .) , wonach die Reichsregierung weiterhin Vorschriften über die
Gebühren und Kosten erlassen kann, muß Auszählung erfolgen . Die
Auszählung ergibt die Annahme mit 269 gegen 125 Stimmen . Hei¬terkeit erweckt der Umstand, daß die Sozialdemokraten g e -
spalten sind und der eine Teil durch die Ja -Türe . der andere durch
die Nein -Türe eintritt .

' ^
Abg. Korsch (Komm.) hält die Abstimmung für ungültig , da

die sozialdemokratische Partei sich geirrt habe. ( Heiterkeit .)
Präsident Loebe erklärt , die Abstimmung sei rechtsgültig und

bleibe es. Wenn ein Irrtum vorgelegen habe, so könne er in der
dritten Lesung richtiggestellt werden. — Der Nest des Auswertung ?-
gesetzes wird darauf in 2 . Lesung in der Kompromißsassung
angenommen .

Die Berarung über die Vorlage der Ablösung öffentlicher An.
leihen wiro fortgesetzt . Es wird wieder beschlossen, die Abstimmun-
gen erst am Schlüsse der Sitzung vorzunehmen. Die 3 . Lesung der
beiden Auswerrungevorlagen soll am Mittwoch vorgenommen werden.

Abg. Feder (Volk .) lehnt die Vorlage als unsozial und un-
gerecht ab. Damit schließt die allgemeine Aussprache. Es folgt die
Einzelberaiung .

Abg. K e l ' (Soz . ) beantragt , von der Aufwertung alle Mark -
anleihen auszuschließen, die der Gläubiger nicht nachweislich vor dem
1. Juli 1923 erworben Hot. also den Neubesitz zu streichen . Die Vor-
tage will demgegenüber zunächst alle Anleihen mit 2 % Prozent auf¬
werten und dem Altdesitz den doppelten Goldwert , also 5 Prozent zu-
gestehen wobei als Erwerbstag der 1 . Juli 1920 gelten soll. Da-
mit soll ein Vorteil der Spekulanten vermieden werden. Ein Re-
gierungsvertreter bezweifelt, ob die Anleihen noch im Besitz der Spe -
kulanten seien . Sie seien in rascher Folge von Hand zu Hand ge-
gangen . Die Reichsanleihen -Akliengesellschaft habe einen großen
Posten der kursierenden Anleihen ausgekauft.

Abg . Dr . Quefsel (Soz. ) beantragt eine 5proz . Verzinsung der
Äblösungsschuld, während die Vorlage keine Verzinsung vorsieht .

Abg . Dr . Heinze ( D .V .P .) wünscht , daß diejenigen , die seiner-
zeit das Notopfer mit Kriegsanleihen bezahlt haben , dann aber
Zwangsanleihen bekamen, Kriegsanleihe als Ablösung zurückerhal-len . Ein Regierungsverireter stimmt dem zu.

Abg . Dr . Roß (Ztr .) glaubt , daß bald eine Revision dieses Ge»
setzes erforderlich sein werde, um dem Altbesitz mehr zubilligen zukonpeil .

Weitere Paragraphen behandeln die Vorzugs - und Wohl »
fahr tsrenten . Ein Anleihegläubiger , der dedürftig ist, d . h.
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nicht mehr als 800 Ji jährliches Einkommen hat , soll 80 Prozent zu-
gebilligt erhalten . Jedoch darf die jährliche Rente 800 M. nicht über¬
schreiten . Anstalten und Einrichtungen der Wohlfahrtspflege , die
Altbesitzer sind, ist eine Wohlfahrtsrente auf Antrag 15 Jahre hin -
durch zu gewähren . Die hierfür aufgewendeten Mittel sollen jährlich
S Millionen nicht übersteigen . Die gleichen Bestimmungen ^haben für
die öffentlichen religiösen Gemeinschaften Geltung . Di « Mittel für
die Wohlfahrtsrenten sollen aus den Zollerträgnissen der Landwirt -
schaft genommen werden .

Abg . S t r ö b e l (Soz .) will die Bedürftigkeitsgrenze erhöhen und
religiöse Gemeinschaften von der Wohlfahrtsrente ausschließen .

Abg . Saupe (Soz . ) protestiert scharf gegen den Wohlfahrt ?-
Paragraphen , weil die Armen die Wohlfahrtsrente zuerst in Gestalt
der Zölle bezahlen müßten .

Abg . Mumm (D .3t .) hilligt die Unterstützung der Wohlfahrts -
einrichtungen , die gerade für die Aermsten der Armen zu sorgen ha -
ben und beantragt , die Höhe der für disen Zweck vorgesehenen Mittel
von 5 »ruf 10 Millionen festzusetzen. Gerade die religiösen Anstalten
hätten ihr Vermögen Mündels,che-r anlegen müssen und e» größtenteils
durch die Inflation verloren . Der Redner wendet sich gegen den
lächerlichen Mißbrauch von Bibelworten durch die Linie (Lärm
und Zurufe links .)

Wg . Frau Pfülf (Sog .) nennt es eine innere Verlegenheit ,
wenn man auf der einen Seite durch die Zölle die allgemeine Rot
vergrößere und auf der anderen Seite durch die Aufwertung den Be¬
dürftigen ein paar Brocken hinwerfe .

Abg . Frhr . v . R i ch t h o f e n -Hannover (Dem .) hält diese Vera -
tung im Galopp für unmöglich . Jeder Aenderungsvorschlag scheitere
an der geschlossenen Front der Regierungsparteien . Die Vorlage müsse
an den Aussckmft zurückverwiesen werden .

Bei der Ablösung der Anleihen der Länder und Gemeinden er-
heit Abg . Dr . Külz (Dem .) Einspruch gegen die fortwährende Miß -
Handlung der deutschen Städte . Die demagogischen Versprechungen
de? Wahlkampfes würden größtenteils auf dem Rücken der Ge¬
meinden erfüllt .

Es folgen die Abstimmungen in namentlicher Abstimmung .
Ein Antrag Keil (Soz .) auf Rückverweisung der Vorlage an den

Aufwertungsausschuß wird abgelehnt . Für den Antrag stimmten
162 Abgeordnete . Sozialdemokraten , Kommunisten und Völkische, da -
gegen 262 , während sich 13 ihrer Stimme enthielten . Ebenfalls
namentlich abgestimmt wurde über einen Antrag der Demokraten ,
der gleichfalls die Rückverweisung der Vorlage forderte . Er verfiel
ebenfalls der Ablehnung und zwar mit 232 gegen 133 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung . Angenommen wird ein Antrag der
Regierungsparteien , die Mittel für die Wohlfahrtsrente
von 5 auf 10 Millionen Reichsmark zu erhöhen . Da -
für stimmen auch die Demokraten . Die Kompromißbeschlüsse werden
sonst durchweg aufrechterhalten . Einstimmig angenommen wird ein
Antrag der Sozialdemokraten , wonach bei der Festsetzung von Unter -
stützungen öffentlich rechtlicher Art von dem Einkommen der Hilfs -
bedürftigen aus den Bezügen der Sozialversicherungsgesetze und der
Fürsorgegesetze mindestens *A des Betrages bis zu 270 Reichsmark
außer Ansatz bleiben .

Das Haus vertagt sich dann auf Mittwoch 3 Uhr nachmittags
mit der Tagesordnung : 3 . Lesung des Aufwertungsgesetzes , 2. und
8. Lesung des Gesetzes über die Rentenbank -Kreditanstalt . — Schluß
der Sitzung gegen V»10 Uhr .

Vertagung der Ienlrumsberalung .
TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Die für heute abend vor -

gesehene Sitzung der Reichstagsfraktion des Zentrums , in der zu der
Zollvorlage Stellung genommen werden sollte , ist abgesagt worden .
Die Sitzung findet erst am Mittwoch Abend statt .

Die Trauerfeier für Alberl Brofchek.
TU . Hamburg . 14. Juli . (Drahtbericht .) Die Trauerfeier für

Herrn Albert Broschek, den Verleger des „Hamburger Fremdenblat -
tes "

, findet am Donnerstag , den 1ö. Juli im Krematorium in Ohls -
dorf bei Hamburg statt .

Ein Gnadengesuch für Angerslein .
TU . Limburg . 14 . Juli . (Drahtbericht .) Angerstein hat am

Schluß der gestrigen Verhandlung die Erklärung abgegeben , daß er
die Strafe bedingungslos annehme . Die Verteidiger Angersteins
sind übereingekommen , für ihn ein Gnadengesuch einzureichen , womit
Angerstein sich mit Rücksicht auf seinen Bruder einverstanden erklärt ,
aber nur unter der Bedingung , daß dabei bemerkt werde , daß er
selbst gegen ein Gnadengesuch sei.

Tristan der Boshafte.
L 6 on Treich , ter unermüdlich die Schriften und das

Leben leiner Pariser Zeitgenossen nach Anekdoten durch,
stöbert , aber auch mit einem ameisenbaften Kleih eS zuwege
gebracht bat , das Sein und Werden der französischen Litera .
iur in i>en meisten ihrer Aeuberungen zu beherrschen , hat
,evt (in der Librairie Gallimard ) ein Büchlein X ' esprit de
Tristan Bernard " erscheinen lassen . Er gibt in ihm eine
Kollekton von bumorigen Worten und Geschichten, von denen
wir nachstehende als Beispiel dringen .

Eines Tages hält der berühmte Bühnendichter und Conferencier
T . B . einigen lungen Literaten eine Vorlesung , wie sie sich beim Vor -
lesen ihrer Werke zu benehmen hätten . Er zählte alle kleinen
Schliche und Mittel auf , und man bewunderte ihn laut und leise .
Da aber schloß T . B . .°

„Vor allen Dingen vergessen Sie . eins nicht . Wenn Sie fertig
sind mit Ihrem Vortrag , grüßen Sie das Publikum mit einer elegan -
ten Geste und gehen Sie vorsichtig auf Zehenspitzen hinaus .

"

„Ja , aber warum denn auf Zehenspitzen ? "

„Damil Sie niemand auswecken ."

#
Tristan Bernard definierte eines Tages fein Verhältnis zu seinem

Kammerdiener wie folgt : Der Unterschied zwischen Herr und Diener
ist nur der , alle beide rauchen dieselben Zigarren , aber einer bezahlt
sie nur . . .

Es ist in den letzten Tagen des August 1314. Die Wolke des
Weltkrieges scheint sich entladen zu wollen . Jeder trifft Vorsorge
fiir das Seine . Tristan Bernard geht auf die Bank von Frankreich ,
nm seine paar tausend Francs abzuheben . Er weiß ja gar nicht , ob
er sie vielleicht morgen braucht . Und als er das Gebäude verläßt ,
mit dem dicken Portefeuille in der Tasche , klopft er dem Türhüter auf
die Schulter : „So , mein Lieber , jetzt können Sie von mir aus nach
Hause gehen .

"

Am Telephon .
„Hallo , Herr Tristan Bernard . . . Ja , hören Sie , ich telepho -

niere Sie an . weil ich wissen will , ob Sie meine Einladung zu Mit -
tag heute bekommen haben ? "

„Jawohl , sehr liebenswürdig von Ihnen . . ."

„Wir warten auf Sie . Sie kommen doch ? "

„Rein , nein . . . Danke schön . . .
"

„Wi » '> Sie sind nicht frei ? "

. .Doch doch .
„ Ja , aber ? "

„ Ich habe keinen Hunger .
"

ilf
Tristan Bernard ist unterwegs . Behaglich sitzt er in seinem Ab -

teil erster Klasse , stopft seine Pfeife , zündet an , raucht . Der einzige
Reisende , der noch im Coupö sitzt , fängt an zu husten und brummt :

„Hier ist kein Raucherabteil . Bitte , lassen Sie Ihre Pfeife aus -
gehen .

" . ^
«Ich denke nicht daran ." . >

Der oeulfch-engltsche
KanSe !svertrag.

Die Beraiungen im Auswärligen Ausschutz.
TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht ) Der Auswärtige Ausschuß

des Reichstages trat heute vormittag unter dem Vorsitze des Abg .
Hergt wieder zu einer Sitzung zusammen . Von der Reichsregierung
waren Außenminister Stresemann , Staatssekretär Dr . o.
Schubert und als Vertreter des Ernährungsministeriums Mini -
sterialdirektor Hoffmann , ferner der Generalratskommissar für
die besetzten Gebiete Schmied und Staatssekretär Trendelen -
bürg , sowie zahlreiche Vertreter der beteiligten Ressorts anwesend .
Auf der Tagesordnung stand heut « nicht die deutsche Antwort auf
die Briandnote . Der Ausschuß beschäftigte sich vielmehr mit dem
Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten König -
reichen von Großbritannien und Irland , sowie
mit dem Freundschafts - , Handels - und Konsular -
vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und den
Vereinigten Staaten von Amerika . Räch Darlegun -
gen des Außenministers Dr . Stresemann und des Staatssekretärs von
Schubert erfolgte eine längere Aussprache , an der sich die Abg .
Dauch (DVP . ) , Dr . Reichert (DR . ) , Stoecker (Komm . ) , Dernbprg
(Dem .) , Dr . Hilferding (Soz .) , Dr . Spahn (Zentr ) , v . Lindeiner -
Wildau (DR .) . Dr . Schnee ( DVP .) und Dr . Hoetzsch (DR .) beteilig -
ten . Es wurde ein deutsch- nationaler Antrag angenommen , der die
Regierung ersucht , vor Beginn der Beratungen des deutsch-englischen
Handelsvertrages im handelspolitischen Ausschuß eine völlige
Ueberschau über das System der Preferenzzölle vorzulegen und diese
Übersicht den Mitgliedern des Auswärtigen und des handelspoliti¬
schen Ausschusses zur Verfügung zu stellen . Der

'
Vorsitzende Abg .

Hergt beantragte , daß der Regierung nahegelegt würde , noch vorder Ratifizierung des deutsch-englischen Handelsabkommens Verhand -
lungen mit England wegen der Mandatsgebiete einzuleiten .Die Verden Abkommen wurden sodann an den handelspolitischen
Ausschuß weitergeleitet , mit der Maßnahme , daß je ein Sonderbe -
richterstatter für den Auswärtigen Ausschuß im Plenum des Reichs -
tages referieren soll.
Bt , während der Sitzung , die sich u . a . auch mit den deutsch-franzö¬
sischen Wirtschaftsbeziehungen beschäftigte , erstattete Staatssekretär
Trendelenburg Bericht über die Pariser Verhandlungen .

*
in . Verlin , 14. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Auswärtigen Ausschuß wurde heute auch der deutsch -
englische Handelsvertrag verhandelt . Ein Vertrag , der allerdings
nicht in allen Punkten den deutschen Wünschen entgegenkommt , der
aber doch als erster mit den bisherigen Gepflogenheiten in der Be -
Handlung Deutschlands auf dem handelspolitischen Gebiet aufräumte
und so weitere Verträge nach sich zog. Wenn er auch die deutschen
Interessen nicht resttlos wahrzunehmen vermochte , so darf doch nicht
vergessen werden , daß es unter dem Druck des Versailler Vertrages
und angesichts unserer politischen und militärischen Ohnmacht keine
Kleinigkeit ist. auf den ersten Anhieb das uneingeschränkte Recht der
Meistbegünstigung von allen Staaten zurückzuverlangen . Wir sehen
ja gerade im gegenwärtigen Augenblick an den deutsch-französischen
und deutsch-polnischen Verhandlungen , wie schwer es ist, dieses Ziel
zu erreichen und welche Schäden unserem Wirtschaftsleben durch den
vertragslosen Zustand entstehen .

Die Deutschnationalen aber scheinen in ihrer durchaus berechtig -
ten Abneigung gegen den Handelsvertrag mit England so weit gehen
zu wollen , seine Verhandlung im Plenum des Reichstags noch
weiter hinauszuschieben , so daß er vielleicht erst im Herbst zur Rati -
fizierung kommen würde . Jedenfalls ging der Kampf im Auswärti »
gen Ausschuß heute darum , ob der Vertrag wie vorgesehen schon jetzt
auf die Tagesordnung kommt , ober ob erst die Zollvorlage , die ja doch
schon unter den letzten parlamentarischen Arbeiten vor den Ferien sich
befindet , voraus geregelt werden soll. Die Regierung legt bögreif -
licherweise größten Wert auf schleunige Verabschiedung des Ver -
träges . Auch unsere Wirtschaftskreise verlangen eine baldige Rege -
lung dieser Angelegenheit . Die Deutschnationalen , oder doch min -
bestens ein Teil von ihnen wollen andere Wege gehen . Es wäre
überaus bedauerlich , wenn die an sich schon gespannte politische
Situation nun auch noch mit dem Streit über den englischen Handels -
vertrag belastet werden sollte

Tristan pafft weiter .
„Dann werde ich einen Schaffner holen ."

„Bitte sehr .
"

Ein Kontrolleur kommt und befiehlt Tristan ' Bernard das Rau -
chen einzustellen . Darauf dieser :

„Bitte sagen Sie erst diesem Herrn . Herr Schaffner , er möchte
sich um Dinge kümmern , die ihn angehen . .

„Wieso ? "

„Von mir aus kann er den Herrschaften in der zweiten Klasse
das Rauchen verbieten , aber hier hat er nichts zu sagen . Lassen Sie

. sich doch mal sein Billett zeigen .
"

Und tatsächlich hat der Unglückliche nur ein Billet zweiter Klasse ,
muß aussteigen und hören , wie sich der Beamte bei T . B . ent -
schuldigt .

„Und wie haben Sie denn gewußt "
, fragt einer der Freunde ,

denen Tristan Bernard die Geschichte erzählt , „daß Ihr Gegner nur
ein Billet zweiter Klasse hatte ? "

„Sehr einfach . Sein Billet sah mit dem Rand aus der Westen -
tasche heraus und außerdem hatte es dieselbe Farbe wie meins .

"
Ä

Tristan Bernard hatte seinen Zug verpaßt und muß noch nach
Versailles in der Nacht heraus . Er hält ein Taxi an .

„Wieviel wollen Sie bis nach Versailles ? "

.Vierzig Francs .
" (Es war noch vor dem Kriege .)

„ Vierzig Francs , aber hören Sie . Setzen Sie sich in den Wagen ,
ich werde Sie für zwanzig Francs fahren .

"
(Deutsch von M . G- g.)

Freiburger Theater . In der Schlußvorstellung der Spielzeit , in
den „Meistersingern von Nürnberg " verabschiedete sich ein
Mann , der im Freiburger Musikleben über SS Jahre lang eine bedeu -
tende Rolle gespielt hat : Kapellmeister Gustav Starke , der
über verschiedene Stationen , über Altenburg , Basel , Rotterdam und
Königsberg im Jahre 1870 in seiner Vaterstadt Freiburg landete und
ihr mehr als zwei Jahrzehnte hindurch als Dirigent der Oper und
der städtischen Symphoniekonzerte die wertvollsten Dienste leistete .
Starke führte in Freiburg eine Reihe von Wagnerwerken erstmals
auf , den „Ring des Nibelungen "

, „Tristan und Isolde "
, die „Meister -

singer "
, „Parsifal "

, ihm hat man die erste Bekanntschaft mit „Salome "

und „Ariadne auf Naxos " von Richard Strauß zn danken , Erstauffüh -
rungen von Berlioz '

„Benvenuto Cellini "
, von Hugo Wolfs „Corrcgi -

dor "
, von Cornelius „Barbier von Bagdad "

, von Humperdinck
„ Königskinder " und Verdis „Othello "

. In seinen Symphonie - Konzer -
ten warb er mit größtem Erfolg für Anton Bruckner , Gustav Mahler
und Richard Strauß . Während des Krieges versorgte Starkes rast -
lose Energie die theaterlose Stadt mit Gastvorstellungen , die er mit
einem aus allen Himmelsrichtungen zusammengeholten Solisten - und
Chorpersonal selbst dirigierte und schließlich mit vier glanzvollen
Festvorstellungen „Parsifal " und der „Meistersinger " krönte . Mit die -
fem Werke Wagners trat er dieser Tage auch noch einmal ans Diri -
gentenpult , nachdem er sich die letzten Jahre seiner Tätigkeit mit
allen seinen bübnenpraktisckien Erfahrungen der Opernregie gewidmet
hatte . Das Publikum brachte dieser Abschiedsvorstellung das wärmste
Interesse entgegen , sah ihn seine Aufgabe mit dem selben leiden -
schaftlichen Schwung wie vor Jahren durchführen und überschüttete
ihn mit stürmischen Ovationen . . - H . S .

Der Heeresbericht aus Marokko.
F. H. Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige Heeresbericht aus Marokko besagt , daß in der Nacht von?
12 . zum 13. Juli die Riftabylen einen heftigen Angriff auf den
französischen Posten von Ain Bou Aissa , g Km . nordwestlich voi»
Terroual richteten , gleichzeitig auch einem Angrfif auf die stan »
zösischen Stellungen von Sikissa 6 Km . südöstlich von Terrua . Diß
Angrisse wurden abgewiesen .

In Rabat hielt heute Marschall Liauthey anläßlich des fran «
zösischen Nationalfestes eine Ansprache , worin er enNLrte , daß das
Schlimmste und die Tage ger Angst vorüber seien . Jetzt sei mal
des Erfolges sicher , da man große Mittel und eine bessere Organi -
sation zur Verfügung habe . Liauthey behauptet , daß er die Ankunft
des General Naulin mit wahrer Erleichterung abwarte , weil er sich
nunmehr nicht mehr um . die militärischen Ausgaben werde bekü«
mern müssen , sondern bloß em die politischen und diplomatischen An «
gelegenheiten .

PainlevS konferierte heute nachmittag mit dem General Nau «
lin , der am Freitag nach Marokko abreisen wird , um dort das Ober «
kommando zu übernehmen .

Mussolini über die Lage in Nordafrika .
Wi . Rom , 14 . Juli . (Drahtmeldug unseres Berichterstatters . ,

Mussolini wird am Mittwoch vor dem Ministerrat Erklärungen
über die in ganz Nordafrika durch Abd el Krim geschaffene Lage geben .

Konoreh der englischen Bergarbeiter .
t . v . London , 14 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Gewerkschaft der Bergarbeiter hielt heute in Scarborough ihre
Jahresversammlung ab , in der 200 Delegierte teilnahmen , die mehr
als 900 000 Bergarbeiter vertraten . Der Präsident Herbert Smith
hielt eine außerordentlich heftige Eröffnungsansprache , worin er u . a.
ausführte , daß er den Ernst der Situation nicht verkenne und daß
man hoffen könne , daß sich die geschlossene Opposition der Gewerkschaft
gegen die Unternehmer erheben werde . Hierbei werde die Sozialisie «
rung der Bergwerke eine unvermeidliche Notwendigkeit werden , um
diese Industrie vor dem Untergang zu retten . Gegenwärtig sei ein
Bergarbeiter von vieren arbeitslos , und von den drei anderen ver «
dienten zwei weniger als 40 sh die Woche. Man müsse seiner Freude
darüber Ausdruck geben , daß alle übrigen Gewerkschaften mit den
Bergarbeitern solidarisch zusammengehen wollen , denn dieses sei das
beste Mittel , um die Rechte der Bergarbeiter zu verteidigen .

Im Verlaufe der Tagung legte ein Delegierter aus Yorkshir «
eine Resolution vor , worin der Generalstreik der Bergarbeiter
der ganzen Welt gefordert wird , wenn infolge der Ungeschicklichkeit
der Regierungen ein internationaler Krieg eröffnet werden
sollte . Der Antrag wurde einstimmig angenommen . Sodann fand
eine geheime Sitzung des Kongresses statt , wobei über die Antwort
auf den Vorschlag der Regierung beraten wurde , einen paritätischen
Untersuchungsausschuß einzusetzen .

r . 0 . London. 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der ägyptische Ministerpräsident traf heute abend in
London ein , wo er im Namen Chamberlains von dem Beamten
des Foreign Office , Manck , empfangen wurde .

TU . Rewyork , 14. Juli . (Kabeldienst .) Aus Tokio wird ge¬
meldet , daß weite Gebiete Koreas von einer Hochwasserkataltroph «
heimgesucht worden sind. Hunderte von Personen werden vermißt , i

Tages -Anzeiger.
(NSherez steh« trn Safttatente « .)

Mittw »« . de» 1». Juli . ^
Operette >« KonzcrthanS : „ Gräfin Mariza "

, 7% U5 *.
Bad . Konservatorium für Musik : JahreSschlukstvge « der © tncW **

im kleinen Festhallefaal , V18 Uhr abends .
Gartenkonzert im Atonwger zn Gunsten t « S 109er Denkmal » , » Mir»
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert , 8% Uhr .
Kaffee beb Westens : GrotzeS Sonderkonzert , 8% Udr .
Haifee Röderer : Täglich Konzert .
Weihtet Baum : Konzert im Kaffee .
Wiener Hof : Tanzabend . 8 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Onkel JameS Erben : Dr . Jack.
Union -Theater : Orient : Die Töchter der Wüste .
Zeutral -Lichtiviele : Die Liebesbriefe der Baronin E .

Buddhistische Höllenbilder . An die unvergeßlichen Schilderung «"
der Höllenqualen in Dantes „Göttlicher Komödie " gemahnen dl«

Höllenbilder des Buddhismus , von denen man auf der große "
Missions -Ausstellung im Vatikan zu Rom eine genaue Vorstellung
erhält . Die Franziskaner -Missionare aus China haben auf diese Aus «

stellung nämlich Photographien einer bicher noch unbekannten Pa '

gode , der Hauptpagode von King -Tscheu, gesandt . Auf dieser Pagode
sind die zwölf Todsünden des buddhistischen Glaubens dargestellt un °

zugleich die Höllenqualen , zu denen diese Sünder von 10 verschiedenen
Gerichten verurteilt werden . Die 12 Szenen schildern folgende Sün «

den : 1 . Die Geizigen und Wucherer , die bei lebendigem Leibe in da»
Eis eingesperrt sind ; 2 . Die Ungerechten und gewalttätigen Manda '

rine , die mit Keulen zerschmettert werden ; 3. Die Opiumraucher .
lebendig von Dämonen verzehrt werden ; 4 . Die bestechlichen Beamten ,
die ausgepeitscht werden ; 5 . Die nachlässigen Eltern , die dazu »**'

dämmt sind , die Hungernden zu speisen und die Verlassenen auN »

nehmen ; 6 . Die Ueppigon und Ehebrecher , die geköpft werden ; 7.
ungläubigen Priester , die von hohen Türmen in ein Schlammeer ge
stürzt werden ; 8 . Die Gotteslästerer , die bei lebendigem Leibe mitten
durch gesägt werden ; 9. Die Brandstifter und Mörder , die von Müh - ?

zerrieben werden ; 10 . Die Grabschänder , die in Gesäßen mit kochende
Oel gebraten werden ; 11 . Die Fälscher , die auf Eisstücke genagelt sin »-

12 . Diejenigen , die ihre Kindespflicht gegen die Eltern nicht en »

haben und in Schlangen verwandelt sind . , ,
Von der Universität Heidelberg . Als Vertreter der hiesigen ■" t

demie der Wissenschaften begeben sich in den nächsten Tagen £
Rektor der Universität Hampe und Pros . Bartholomae nach Mösl
zur 200. Jahresfeier der russischen Akademie der Wissenschaften .

Hermine Villingers schriftlicher Nachlaß in der Handschriste"
'

sammlung der Badischen Landesbibliothek . Hermin e V • ]
ger 5 , der weithin beliebten Schriftstellerin und Dichterin , schriftU 1
Nachlaß ist durch das Entgegenkommen ihrer Freundin Anna » » j
linger an die Handschrifiensammlung der Bad . Landesbiblioi ^
Karlsruhe übergegangen . Nach seiner Sichtung haben sich ubei■

Nummern ergeben , deren Inhalt sich über Hermine Villingers
Leben (1849—1917) erstreckt. Aus ihm läßt si ^ ein geschlossenes - ^
ihres literarischen Werkes gewinnen , das mit vielen Mißerso »
schon in der Klosterschulzeit zu Offenburg (um 18641 begann uno ^
vollem Sieg ihrer Begabung für alle Schriftstellerei on ?
Manuskripte früher und später Romane und Erzählungen haben
erhalten , darunter auch manches noch ungedruckte . Einen besonr1 j
Gewinn bedeuten die zahlreichen Briefe , die H . Villinger lin
Ihres schaffensreichen Lebens von bedeutenden literarischen wrvn .^
erhielt , auch alle Briefe , die sie selbst an ihre hochverehrte , ^reu ^
Marie 0 Ebner -Eschenbach schrieb, wie die an ihre Freundin -

ct
Ettlinger — beide Korrespondenzen umfassen Jahrzehnte
Entwicklung ?- und Reifezeit der Dichterin — sind dem Nachia » 9
gegliedert . Alle Kreise , in denen H . Villinger gern gelesen war ^
noch ist, werden der Spenderin dieser Handschriften Dank wi >| e >
in der Landesbibliothek sichere Unterkunft wohl fiir die ganze ^
mende Zeit gefunden haben . Man darf hoffen , daß auch ander
sifce , von literarischen , wissenschaftlichen oder dichterischen Naw
geringen oder größeren Umfangs sich zu solchen Zuwendungen ^
schließen , wenn sie Wert darauf legen . Schrift - und Geistesgui ^
verstorbenen Urheber für immer in sicherere Verwahrung un °

^ ,
mäßiger Behandlung zu wissen . vr . *.
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Badischer SSugerbund.
rs .iffij ^ T CTt

t
bw die»jShrisen «tofcn Tagung bei « adischen

f ^ on fröret mitgeteilt haben. Gagge -nau ausersehen . Bundespräsident , Rechtsanwalt Dr . Metzger in
Fwttujttjtetlfc nun dieser Tage dem mittelbadtschen GauprÄiden .' kN von Muller mit , dich der Bundestag vom 12. bis 14. September"S . in Gaggena « veranstaltet wird .

Die Streiklage in Pforzheim.
Ältt Lag , in d« Pforzheimer Schmuckwarenindustri , wird uns ! fl antt J * " *

L ° "! Manheim
-Neckarau hielt hi- r einen Vor -

*nt Dienstag nachmittag berichtet , daß die Arbeitgeber durch Platte I ^ îber »Die Seelsorge in unseren Vereinen . ^lm Nachmittag
die Arbeiter zur Aufnahme der Arbeit nochmals mahnten . Für Mitt -

Tagungen.
Die 14. Iahreslagung des Evangelischen Verbandes

für die weibliche Jugend in Baden.
Am 11 . und 12. Juli hielt die im Evangelischen Verband für die

weibliche Zugend zusammengeschlossene evangelische Mädchemoelt in
Karlsruhe ihre 14 . Iahrestagung ab . Eingeleitet wurde sie am
Vormittag des Samstag durch eine Führerkonferenz im Stadtmissions -

woch vornnttag X8 llhr haben die Eewerkjchasten eine Versammlungauf dem Turmplatz einberufen , an die sich ein Umzug durch die Stadt
anschließen soll.

Haussuchung in der „ Arbeiterzeilung".
Nach der Aufhebung der Immunität des LandtagsabgeordnetenRitter durch den Landtag fanlf gestern vormittag in den Redaktions -

räumen der „Arbeiterzeitung " in Mannheim eine Haussuchung stattDie beiden Redakteure Schulz und Szameitat wurden verhaftetSchulz wurde nach zwei Stunden wieder freigelassen . Szameitat wurdein Untersuchungshaft festgehalten .

Die Lage des Arbeilsmarkles.
Der badische Arbeitsmarkt zeigte am 8. Juli im ganzen keine

nennenswerte Veränderung gegenüber dem letzten Stichtag (1 . Juni ) .Das Verhältnis der Arbeitsuchenden zu den offenen Stellen hat sichetwas ungünstiger gestaltet , es kamen am 8 . Juli auf 100 offeneStellen 441 Arbeitsuchende gegenüber 428 vom 1 . Juli . Die Abnahmeder unterstützten Erwerbslosen die teils auf Arbeitsvermittlung , teils
auf Aussteuerung , teils auf Ablauf von Werksbeurlaubungen zurück-
Zuführen ist, war unerheblich , insgesamt hat die Zahl der Unter -
stutzungssäue um 292 abgenommen , so daß am 8. Juli insgesamt noch9ö8g^ auptunterstützungsempsänger in Baden gezählt wurden .

In der Landwirtschaft , insbesondere derjenigen der See -
gegend , machte sich der Kräftemangel stark fühlbar .

Auch in der Industrie der Steine und Erden konnte der Be -
darf an Arbeitskrästen nicht in vollem Umfange gedeckt werden .Der im allgemeinen immer noch gute Arbeitsmarki in derM etall - und Maschinenindustrie zeigte ein schwaches Nach-

, , In Zell im Wiesental ist eine große Seiden - und
splnnerei abgebrannt ; sofern die Beschaffung der Ro !

"
Unterbrechung erleidet , werden Arbeitskräfte iedack tri .

Floret -
fe keine I

~ „ . — . . . cht entlassen . I
In der Papierindustrie (Kartonagensabrikation ) des \Rastatter Bezirks war der Geschäftsgang sehr rege , es machte sich I

Mangel an gelernten und ungelernten Arbeiterinnen fühlbar . -
Der Arbeitsmarkt der Weinheimer Lederindustrie kann

annähernd als gut bezeichnet werden , in der lederverarbeitenden In -
duftrie verstärkte sich die Nachfrage nach Sattlern und Polsterernetwas .

Die Aufnahmefähigkeit des Holz , und Schnitzstoff ,
gewerbe » für Arbeitskräfte war nach Beendigung der Aussperrung
mäßig .

Jn der Tabakindustri « blieb die Lage wie schon bisherichwankend.

80«
Entlastung erfahren ;
umschla ' " ' auch

_ „ . . . . . geringe
der Schiffsverkehr im Kehler Hafen -

nschlagsgebiet war etwas reger .
Im Gastwirtsgewerbe war Kochpersonal und junges ,männliches Bedienungspersonal gesucht, wie auch tüchtige Allein »« adchen in der Hauswirtschaft stets verlangt werden .

wurde die Mitgliederversammlung abgehalten . Aus dem Jahres -
bericht des Geschäftsführers Pfarrer W o l f i n g e r -Teutschneureut
ist besonders hervorzuheben , dah der Verband im letzten Jahr einen
Zuwachs von 21 Vereinen zu verzeichnen hat , sodaß er jetzt 89 Ver -
eine mit rund 2700 Mitgliedern umfaßt . Ferner ist es dem Ver -
band gelungen , durch Ankauf einer Villa in Neckarmühlbach sich ein
eigenes Erholungsheim zu schaffen . Abends folgte im überfüllten
Stadtmissionssaal die Begrüßungsfeier . Namens der Oberkirchen -
behörde sprach Prälat Kühlewein herzliche Grußworte . Regie -
rungsrat B r o ß m e r als Beauftragter des Unterrichtsministeriums
fand feine Worte des Verständnisses für die Arbeit des Verbandes
an der Jungmädchenwelt . Professor Bender überbrachte die Grüße
des Kirchengeineinderats Karlsruhe . Missionar O st e r m e y e r die des
Landesvereins für Innere Mission . Pfarrer M e i ß e r die des Ober -
chemischen Jimgmännerbimdes , Nach herzlichen Dankesworten des
Verbandsvorsitzenden Pfarrer B e n d e r -Treschklingen berichtete
Fräulein S ch a r s ch m i d t-Mannheim in frischer und anschaulicher
Weise über die diesjährige Tagung des Deutschen Verbandes in
Bremen .

Am Sonntagmorgen erklangen Choräle eines Posaunenchors von
Teutschileureut vom Turme der Stadtkirche . Um Vi9 Uhr zog die
Mädchenschar — etwa 1200 — von einer Musik geführt mit wehenden
Wimpeln zur Stadtkirche . Dort stellten sich die Wimpelträgerinnen
um den Altar auf . Das Leitwvrt der Tagung „Treue um Treue "
klang in allen Teilen des Gottesdienstes wieder , in der reich aus -
gestalteten Liturgie mit Sprecherinnen und einem Sprechchor wie in
der Predigt , die Pfarrer Vogelmann über das Psalmwort hielt :
„Meine Augen sehen nach den Treuen im Lande , daß sie bei mir
wohnen .

" Nach dem Festgattesdienst , besuchte die Mädchenschar ge-
schlössen den Stavtgarten . Um» 2 Uhr rief sie die Iugenidfeier wieder
zusammen ins Konzerthaus . Bald war dieses bis zum letzten Platz
besetzt. Zuerst wurden musikalische Vorträge und Deklamationen ge-
boten . Pfarrer Welfinger mahnte in einer kurzen Ansprache , die
Segnungen der Feierstunden auf der Höhe in das Alltagsleben hin -
überwirken zu lassen , nicht in mädchenhafter Ueberspanntheit , son-
dern in nüchterner Pflichterfüllung . Den Höhepunkt der Jugendfeier
bildete das Weihespiel „Das Kreuz " von Türk , das in schöner Sprache
und bunten Bildern zeigte , wie das Kreuz Christi das Leid verklärt ,die Freude veredelt und von Schuld befreit .

Verbandslag der badisch -psälzischen Jimmermeisler
Die diesjährige Tagung der badisch-pfälzischen Zimmermeister

fand vom 11 .—-3. Juli in Neustadt a . d. H . statt . Nach einem
Ueberblick über die bisherige Verbandstätigkeit , der von dem Ver -
bandsvorsitzenden gegeben wurde und aus dem vor allem festzustellen
war , daß da » Bestreben , eine Zimmermeisterfachschule zu gründen ,
infolge finanzieller Schwierigkeiten einstweilen noch zurückgestellt
werden mußte , entwarf Syndikus Eckert aus Freiburg ein Bild
über den gegenwärtigen Stand des Lohnkampfes in Baden . Es
war seinen Worten zu entnehmen , daß die Zimmermeister gewillt
find , den Kampf weiter durchzuführen . Es werde den Arbeitnehmern
ein Gegenvorschlag gemacht , der jedenfalls in nichts dem der Strei -
kenden nachstehen solle . Am zweiten Tag der eigentlichen Verbands -
tagung behandelte Eckert brennende wirtschaftliche Zeitfragen , be-

sonders die große Frage der Kreditnot von heute . Diese war au «
Gegenstand einer Aussprache , wobei die Summe von 30 Millionen
Reichskredile als viel zu niedrig bezeichnet wurde . Am Schlug der
Tagung stellte Syndikus Dr . Schmidt verschiedene Forderungen zur
Behebung der Wohnungsnot und zur Belebung des Baumarktes auf .

Süddeutscher GSrlnerlag.
Ludwigshafen sah am Samstag und Sonntag eine große Anzahl

Gärtner aus ganz Süddeutschland , die zu dem Gärtnertag herbei »
geströmt waren : besonders stark war Württemberg oertreten . Der
eingehenden Besichtigung der Gartenbauausstellung schloß sich am
Sonntag Nachmittag die erste Versammlung unter dem Vorsitz de»
Vorstandes der süddeutschen gärtnerischen Verbände an . Der Vor -
sitzende des Landesverbandes Baden . Koche r - Mannheim , gab ein
klares Bild über die Entwicklung der süddeutschen gärtnerischen Ver -
bände , bgonnen mit der Gründung im Jahre 1900 , die bereits im
Jahre 1903 in richtiger Erkenntnis der Bedeutung eines Verbandes
zu der ersten süddeutschen Tagung in Heidelberg führte . Die persön .
liche Fühlungnahme sei es gewesen , die für jeden einzelnen der
zusammengeschlossenen Verbände von weitgehendem Nutzen und Er »
solg gewesen sei .

Die derzeitigen Erfordernisse des deutschen Gartenbaues behan »
delte der Vortrag des Porfitzenden der Württemberg « Genossenschaft ,Trautman » . der vor allem einen ausgleichenden Zoll dem Sü -
den und einen Schutzzoll Belgien und Holland gegenüber forderte .
Für den Gärtner wie für so viele andere Wirtschaftszweige sei da ,
Erfordernis der Zeit die Bereitstellung von billigen Reichskredllen .Der Gedanke , der sich durch die ganze Tagung zog, war der Ausbau
und die Pflege des deutschen Gartenbaues . Die deutschen Gärtner
seien die Wegweiser in die Zukunft de« deutschen Bodenbearbeitung :
sie müßten ihn unabhängig machen von der Einfuhr fremder Erzeug -
nisse und gleichzeitig darauf bedacht sein , durch immer tiefere und
geistigere Bearbeitung höhere und feinere Erträgnisse zu erzielen .
Es fehlte auf dem Gärtnertag auch nicht an einer Ausstellung ' für
Gärtnereigerätschasten .

Tagung deutscher Baumschulbesitzer in Konstanz .
Vom 5 .—10. Juli tagte in Konftanz der Bund deutscher Baum -

schulbesitzer. Aus allen Teilen des Reiches waren mehrere hundert
Baumschulbesitzer an den Bodensee gekommen . Seit Gründung des
Bundes , die 1997 in Mannheim erfolgte , hatte in Baden keine Tagung
mehr stattgefunden . Die ersten zwei Tage waren mit Beratungen der
Ausschüsse ausgefüllt . Am Mittwoch folgte ein Begrüßungsabend .Am Dcnnerstag begann unter dem Vorsitz des Bundesoorsitzenden
Scholz die geschlossene Hauptversammlung , die mit Vegrgüßu .ias -
worten des Bundesvorsitzenden und des Vorsitzenden des badischenVerbandes , Karl D o l i , eingeleitet wurde . Nach Erstattung des
Geschäfts - und Kassenberichts fetzte eine lebhafte Aussprache Uber die
Preispolitik ein . Die Mitglieder wurden verpflichtet , eine bestimmte
Preisgrenze einzuhalten . Als nächster Tagungsort wurde Dresden
gestimmt , wo gleichzeitig die Jubiläums -Gartenbauausstellung statt -
finden wird .

Am Nachmittag des gleichen Tages wurde eine öffentliche Mit -
gliederversammlung abgehalten , zu der sich auch zahlreiche Vertreter
anderer Körperschaften und der Stadtverwaltung eingefunden hatten .
Verbandsaeschäftssührer Detzner sprach zunächst über die Lage der
Baumschulwirtschaft , wobei er auf die schwere Schädigung der Baum -
schulbesitzer im Krieg und in der Inflation hinwies und die Kon -
kurrenz der von Staats - und Kommunalbehörden unterhaltenen
Baumschulbetrieben scharf kritisierte . Einen interessanten Vortrag
hielt Prof . Dr . K o r s aus München über die Bekämpfung von 2chad <
liN" — > 6 -lingen in ob
Bodenbefchaffenheit .

Betrieben . Das Hauptübel sei die ungünstige
Dr . Besser vom Kalisyndikat sprach über

Bodendünguna . An die Vorträge schloß sich jeweils eine fruchtbare
Aussprache . Die Tagung sand mit einer c" '
schluß,

Bodenseesahrt ihren Ab -

zur letzten Ruhestätte geleitet . Wohl selten dürfte unser Ort einen
H«le^ v7iun7l

°
^ 7 I solchenLeichenzug gesehen haben . Außer der gesamten Einwohner -

« - t«r H - nnböfe rv ^ bier ^ erW ^ n . in . Am sch^ t waren Leidtragende von der näheren und weiteren Umgebung« er Vennho ^ er . von hier . Der Wagen «mg dem 36 Jahre al en ^ s^ nen . Das Bezirksamt Rastatt hatte eine starke Vertretung ent -
ftarb wer der Stadt ' andt . auch der Gesangverein „Eintracht " und der Musikoerein Mi

»erordnetenvorstand . Bauunternehmer Franz Anton Noll , einer der I chelbach ^ eiligten sich Aiv .
an der

^ ^
' chenfeier

keysamsten Angehörigen der Zentrumspartei . Er ist einem Gallen - > ^ ' lTodlicher Unfall .) Oer Jahre alte Alm .
steinleiden erlegen .

x Heidelberg , 14 . Juli . (Amerikanische Anleihe .) Wie die „Hei¬
delberger Neuesten Nachrichten " hören , hat jetzt der Oberbürger -
Meister der Stadt den Anleihevertrag mit einer amerikanischen
Gruppe abgeschlossen. Es handelt sich um ein und eine Drittel
-Million Dollar also rund 6 Millionen Mark . Es steht zu erwarten ,daß in absehbarer Zeit die wichtigsten , zum Teil schon lange be-
Ichlossenen Aufgaben in Angrif genommen werden können .x Heidelberg , 14 . Juli . Der Berkehr in der engen Hauptstraßeist dahin neu geregelt worden , daß von vormittags 12 Uhr bisabends 7 Uhr das Befahren der Hauptstraße mit Krafträdern und
Fahrrädern verboten ist. Gleichzeitig ist angeordnet worden , daß>n der Hauptstraße alle Fahrzeuge mit höchstens IS Kilometer Stun -
dcngeschwindigkeit fahren dürfen .

) ! ( Heidelberg , 14 . Juli . (Hundeplage .) Nach Mitteilung des-Bezirksamtes bedeutet die große Zabl der in letzter Zeit frei umher -laufender Hunde eine Belästigung des Straßenverkehrs und . beein -
nächtigt die öffentliche Sicherheit und Reinlichkeit . Die Pslizeibe -?orde hat deshalb ein « neuerliche Anordnung ül-pr die Aufsicht überHunde erlassen , deren Übertretung strenge geahndet wird . So istu . a . das Mitbringen von Hunden in öffentliche Wittschaften nurerlaubt , wenn sie an einer Leine gefühtt werden und es der Wirt
Mattet . Verantwortlich für die Beobachtung der Vorschriften ist der
Eigentümer oder derjenige , dem der Hund zur Beaufsichtigung an -
vertraut ist.
. ~ Lerbach , 14 . Juli . ( Ein tödlicher Unglücksfall . ) In Igels -a ch spielten am Samstag abend Kinder an einem an abschüssigemlraßenrande stehenden leeren Heuwagen wobei die Bremse gelösturde , der Wagen ins Rollen kam und einen Abhang hinunterfuhr .>n sechsjähriger Knabe , der sich auf dem Wagen befand , fiel her --
. ^ er und der Wagen ging dem Kinde über die Brust , es so schwerverletzend , daß einige Stunden nachher der Tod eintrat .x Waldhausen bei Buchen , 14. Juli . (Eine Räuberbande .) Ineiner der letzten Nächte wurde Waldhausen von einer Räuberbande
heimgesucht Die Diebe stahlen aus einer Scheune zwei Fahrräder ,' n einem Hause einen halben Zentner Wurst und versuchten fernere >nen vergeblichen Einbruch bei einem Bäcker .

. ^ . ? ?statt, 14^ Juli . (Wcibmicn zwischen Nationalsozialisten
Gestern abend um 10 Uhr sind in einer

vnd Reichsbannerleute « .) Hl - VI
3lrfu? *

n 3Biri !^| at Mischen Anhängern der Nationalistischen deutschen I haushohe Stichflamme verursachte .
Reif ^ » ^ 0 JJ ttbvän,i '$ en

. Reichsbannerleuten Schwarz -Rot - Gold I und mußte nach dem Krankenhaus verbracht werden . Das Boot istentstanden , die einen bedrohlichen Charakter annahmen . I völlia verbrannt
u » ^ habere Schlagerei zu befürchten war , wurde die Wirtschaft" w 11 Uhr von der Polizei geräumt .

Alois
Seebacher aus Obeital geriet heute früh bei dem Versuch , auf
ein in der Fahrt befindliches Auto aufzusteigen ,
unter den Anhänger und erlitt einen Schädelbruch . Der Mann war
sofort tot .

X Bühl , 14 . Juli . Durch das Eisenbahnunglück bei Chicago ,
das bekanntlich durch Entgleisung eines Zuges infolge eines Wol -
keubruchs entstanden war , wurde auch die hiesige Familie L a f o r s ch
in Mitleidenschaft gezogen . Der Bruder des Herrn Laforfch wollte
mit keiner Frau nach vielen Jahren die Heimat wieder einmal be-
suchen. Unter den Personen , die bei dem Unglück den Tod in den
Flammen gefunden haben , befanden sich auch der Deutsch - Amerikaner
Laforsch und seine Gattin .

Emmendingen , 14 . Juni . (Aus einen fahrenden Zug aufge -
sprungen und getötet . ) Der in Mannheim wohnende Buchhändler
P . Fleischer sprang hier auf einen fahrenden Zug auf , stürzte da -
bei ab . wurde überfahren und sofort getötet .

= Schopfheim , 14. Juli . lStadtfinanzen .) In der kommenden
Bürgerausschußsitzung wird der Haushaltsplan der Stadtgemeinde
Schopfheim für das Rechnungsjahr 1925 zur Besprechung gelangen .
Er sieht Ausgaben mit 700 412 Mark und Einnahmen mit 000 487 Mk .
vor , so daß ein Fehlbetrag von 105 925 Mark durch Steuern zu decken
sein wird . Der Gemeinderat hat vorgeschlagen , diese Summe durch
Erhebung einer vorläufigen Gemeindesteuer von 50 Pfg . aus je
100 Mark Steuerwert des Liegenschafts - und Betriebsvermögens zu
decken .

— Ueberlingen . 14. IM . (Schwerer Autounfall .) Gestern abend
gegen 7 llhr überschlug sich in der Nähe von Mühlhosen -Grasbeuren
durch Platzen eines Reifens ein in voller Fahrt befindlicher Kraft -
wagen einer aus Frankfurt a M . stammenden Familie Löwenstein
und begrub seine Insassen unter sich . Ein 5jähr . Mädchen erlitt so
schwere Verletzungen daß es gleich nach der Einlieferung ins Mark -
dorfer Krankenhaus starb . Der Ehefrau wurde ein Arm abgequetscht .
Der Mann und eine 15jährige Tochter kamen mit geringeren Ver -
letzungen davon .

x Konstanz , 14. Juli . (Das brennende Motorboot .) Gestern
abend geriet das dem Chauffeur Otto in Staad gehörige zwanzig
Personen fassende Motorboot durch Selbstentzündung in Brand , der
sich auch auf den Tank ausbreitete . Glücklicherweise war außer dem
Führer niemand im Motorboot . Das Motorboot konnte noch den
Hafen von Staad erreichen , wo die Hauptexplossion erfolgte , die eine

Otto erlitt einen Nervenanfall

den Durmersheim , 14 . Juli . Wegen Vergehens gegen § 218 wur --v?" der hiesigen Gendarmerie sieben Personen , zum Teil noch
9rm! ländlichen Alters , aus Durmersheim und Umgebung in das"ilsgefänqnis Rastatt eingeliefert ,
fefir V ®, irt>cl 6n<0 sAmt Rastatt ) , 14 . Juli . (Beerdigung .) Unier
viKfcri w Beteiligung wurde gestern der an einer Venenentzündung
n

° $ «estorbene langjährige Ratschreiber Otto Götz , eine im
Murgtal und darüber hinaus weitbekannte Pe rsönlichkeit

geMÄnuUs
alle MaaCunreiusicheiten und Hautausschläge ,* ie Mitesser , Finnen , Blütchen , Hautrote , Pickel , Pusteln u. s. w.*u vertreiben , besteht in taglichen Waschungen mit der e c h t e a Ä j' SJ5tedacrvpfcrO-T«OT(Juoefcl.-^eife» , 3

crhäiUick . i «

Verlchtszeituns .
= Mannheim , 14 . Juli . (Ein Unverbesserlicher .) Der ledige

20 Jahre alte Schreiner Friedrich G r a n er in Ketsch, ein vorbestraf -
ter Dieb , wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen mehrfachen Dieb -
stahls , Urkundenfälschung aus Gewinnsucht und damit zusammenhän -
genden Betrugs zu lJahr2Monaten Gefängnis abzüglich
1 Woche Untersuchungshaft , verurteilt .

^ Mannheim , 14. Juli . Ein »alter " Zuchthäusler der erst 23»
jährige Arbeiter Friedrich Mack , der nach seiner Entlassung aus
der Schule die meiste Zeit hinter Gefängnismauern , darunter schon
drei Jahre im Zuchthaus , gqcssen hat , hatte kaum aus der Strafan -
statt entlassen , sofort wieder seine Diebereien in Angriff genommen
und zwar in einer fta 'mk , in die man ihn eingestellt hatte . Seine
Absicht, zu heiraten , wird dadurch auf längere Zeit hinausgeschoben ,da ^ er für seine jüngsten Diebstähle erst drei Jahre Zuchthaus ab -
sitzen mutz.

Aus oen Nachdarlansern .
Neustadt o . H.. 14 . Juli . (Drahtber .) In letzter Nacht zwischen2 und 3 llhr wurde der Bahnwätter Daniel Ackermann beim

Posten 83 auf der Strecke Frankenstein -Meidental tot aufgefunden .
Nähere Einzelheiten fehlen .

^ Schwenningen a. N . , 13 . Juli . Bei der gestrigen Stadtschult -
heißenwahl erhielten Amtmann Dr . Lang von Längen - Stuttgart4077 und der kommunistische Landtagsabgeordnete Karl Müller
1109 Stimmen . Erstem ist somit gewählt . Die Wahlbeteiligung
war sehr schwach .

— Schwenningen . 14 . Juli . In einer Kultur beim ReutewaÄ
wurde der 20jährige Konstrukteur August Max Ziegenbirg von
Furtwangen mit einem Schuß in der Schläfe schwer verlotzt aufge -
funden . Ziegenberg war in der Kicnzle -Uhrenfabrik beschäftigt und
l>at gestern nachmittag die Tat ansgefühtt , über deren Ursache bis
jetzt nichts zu erfahren war . Der Unglückliche ist nun seinen Ver -
letzungen erlegen .

x Saarbrücken , 14 . Juli . (Drahibericht . Im Walde zwischen
Völklingen und Morsbach fanden Spaziergänger die Leichen des
Arbeiters Zimmers aus Morsbach und einer D i e n st m a g d
aus Fohrbach . Der junge Mann trug eine Schußwunde an der Stirn
und das Mädchen eine solche an der Schläfe . Zimmer hatte schon seit
längerer Zeit ein Verhältnis mit dem Mädchen unterhalten , das
nicht ohne Folgen blieb . Die Tat geschah wohl schon vor drei
Wochen , da die Leichen bereits stark in Verwesung übergegangen
waren .

eilte /
beginnt t»er Briefträger bei unseren Postabonnenten
mit der Einziehung des Bezugspreises der . .Baöiscke «
Presse " für den Monat August . Die Sinzah ^ nq
bitten wir bis spätestens 25 . 3uU vorzunehmen ,weil die Post bei Bestellung nach dem 25 . ds . !Nts .
eine Sondergebahr von 20 Pfg . erhebt.
Neu hinzutretende Sezieher

^bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen ,
dem Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Brieftasten zu werfen .

An da«
Bestellschein.

Postamt .

! ll «sranli «l >

jin den nächsten
; Brietlalli»

werfen .

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „ Ba d l lche
Press e" . Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2.60 zuzüglich 75 4
Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort -

Straße u .Nr . .

Name :

Beruf :.
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Aus der Lanöeshauplsladl.
Karlsruhe , den 15 . Juli 1925.

Der neue Brunnen auf dem Werderplatz
ist gestern von der Einzäunung freigemacht und zugleich in Betried
gesetzt worden. In den nächsten Tagen dürft « auch die mit dem Brun -
nen verbundene Bedürfnisanstalt — die erste unterirdische Anstalt
dieser Art in Karlsruhe — dem allgemeinen Verkehr
übergeben werden. Der Brunnen . der den Abschlug der
neuen Bedürfnisanstalt bildet , entspricht in seiner jetzigen Gestalt
absolut nicht den Anforderungen , die man im allgemeinen an einen
schönen Zierbrunnen stellt. Dem Brunnen fehlt nämlich ein richtiger
Abschluß , so daß er jetzt aussieht wie ein Mann ohne Kopf. Anstelle
des im Entwurf vorgesehenen Mittelstückes, das aus der Mitte der
großen, wuchtigen Brunnenschale emporsteigen sollte , befindet sich
nämlich lediglich ein langes , von Eisenstützen getragenes , horizontales
Wasserrohr , aus dessen beiden Enden das Wasser in die Brunnen -
schale läuft . Das soll und kann natürlich nicht die endgültige Lösung
der Streitfrage um den Jndianerbrunnen sein . Wie wir von zustän -
diger Seite erfahren , wird dieses Provisorium wieder verschwenden ,
sobald der goldene Mittelweg gefunden ist, der zu einem befriedigen-
den Ergebnis der strittigen Angelegenheit führt .

Wie bekannt, hat der Stadtrat seinerzeit beschlossen, den neuen
Brunnen aus dem Werderplatz mit einer Indianerfigur zu
schmücken , weil man den Bewohnern der Südstadt den gewig nicht
bös gemeinten Spitznamen „Indianer " angehängt hatte . Gegen diese
Absicht wude nun von Seiten eines großen Teils der Bürger der
Cüdstadt scharf opponiert mit der Begründung , daß es nicht angän -
gig sei , die Bewohner eines Stadtteils als von der Kultur noch un-
beleckte Wilde durch eine Brunnenfigur amtlich zu stempeln. Trotz
des Ergebnisses einer Umfrage , bei der sich gegen 3000 Südstadtbür -
ger gegen die Aufstellung eines Indianerdenkmals aussprachen, blieb
der Stadtrat auf seinem ersten Beschluß bestehen und gab dem mit
der Anfertigung des Brunnens beauftragten Künstler den Auftrag
zur Ausführung des Jndianerprojekts . Der Oberbürgermeister , der
mit der Erstellung einer neuzeitlichen Bedürfnisanstalt und einem
schönen Brunnen der Südstadt eine Freude machen wollte, ist durch
Widerstand gegen die Erstellung eines Jndianerbrunnens zu der
Ueberzeugung gekommen , dag dieses „Geschenk" von der Allgemein-
heit der Südstäoter nicht als „freudiges Ereignis " begrüßt wurde.
Er yat nun zur Festigung der Volksgemeinschaft die endgültige Ent -
scheidung um das Zierstück des Brunnens zurückgestellt aus spätere
Zeiten . Lb er nun hofft , daß die Protestler der Südstadt sich schließ-
lich doch noch für den Architekten- Witz einer Jndianerfigur breit
schlagen lassen , oder ob er glaubt , der zukünftige Stadtrat — im nach-
sten Jahr sind Gemeindewahlen — würde die Wünsche der „Spießer " ,
die als Steuerzahler ja auch zu den Kosten des Brunnens beitragen ,
mehr berücksichtigen , das ist Amtsgeheimnis unseres Stadtoberhauptes .
Einstweilen also ist der Indianerbrunnen kein Indianerbrunnen .

Die Brunncnschale selbst ist übrigens sehr hübsch. Es ist ein
großes achteckiges Becken aus Travatinstein , einer Art von Muschel -
kalk aus dem Taubergrund . Die Brunnenschale ist geschmückt mit
einem künstlerischen Frieß mit Fischen . Auch die unter dem Brunnen -
decken befindliche Anlage zeigt saubere und vor allem hygienisch
mustergültige Einrichtungen . Es ist natürlich ein schlechter Witz ,
wenn behauptet wird , diese Anstalt werde ihrer Bedeutung für das
Volkswohl entsprechend in den nächsten Tagen feierlich eingeweiht
werden. Daß man übrigens auch in der Südstadt Verständnis für
Witze hat . bewiesen die zwei kleinen Cowboys, die gestern nach-
mitlag an den Stufen des Brunnens die Ehrenwache hielten für den
steinernen Indianer , dir iücht kam . B.

* Die feierlich« Eröffnung der ftaatl . Seminare fiie Fortbildungs -
und Handelsschullehrerinnen. Wie kürzlich berichtet, wurden die Se-
minare für Fortbildung »- und für Handarbeitslehrerinnen in den
neu hergerichteten Räumen des ehemaligen Lehrerlennnars in der
Nilppurerstraße untergebracht. Zur Feier der Eröffnung der beiden
Seminare für die weiblichen Fachlehrerinnen fand gestern vormittag
in der Aula eine kleine Veranstaltung statt , an welcher die Re-feren-
ten de ? Unterrichtsministeriums , Vertreter der Geistlichkeit und des
bad . Frauenvereins teilnahmen . Da der Staatspräsident am Erschei-
nen verhindert war , legte der Ministerialdirektor des Unterrichts -
Ministeriums in einer Ansprache Aufgabe und Ziel der beiden Se-
minare dar , worauf die Vorsteherinnen der beiden Seminare der
Auffassung von ihrem Wirken beredten Ausdruck gaben . Sympathisch
wirkte insbesondere die Hervorhebung der aroßen Verdienste des Bad .
Frauenvereins und ihrer Protettorin um die Entwicklung der beiden
Seminare . Eingerahmt waren die Ansprächen durch hcroorra -gende
gesangliche Darbietungen der Schülerinnen . Eine Besichtigung der
Räume zeigt die große Fürsorge für die Ausk>ldung der weiblichen
Lehrkräfte. Es ist hier ein Wer! entstanden, welches einen nennens -
wrrten Fortschritt für Erziehung unserer weiblichen Jugend zu wer
den verspricht. Eine kleine Kastprobe dargereicht von den Schü¬
lerinnen des Fortbildungsschullehrerinnen -Seminars , gab ein trofft
liches Zeugnis ihrer Kunst.

Die Münzprägung in den deutschen Miinzwerkstatken. An Reichs
münden waren bis Ende ? uni 1923 in den S deutschen Münzstätten
geprägt i Die Prägungsziffern Kr den Monat Juni in Klammern
gesetzt : Einmarkstücke 204 722 82« RM . (14 762 897 RM .) , Zweimork-
stücke 5 458 806 RM . (4 841598 RM, ) , Dreimarkstücke 135 004 7 ) 0 RM .
(— ) , Einpfennigstücke 2778 028,49 RM (15 000 RM .) Zweiofennig-
ftiicfc 5 000 341,70 RM . (—) , Fiinfpfennigstücke 24 953 693,45 RM
( 259 750,65 RM .) , Zehnpfennigstücke 109 361 476,50 RM . (— ) .

Eine Fahrpreisermäßigung tritt in den Fernschnellzügen
vom 18 . Juli ab dadurch ein , daß neben dem gewöhnlichen Schnell
- ugspreis nur noch ein fester Zuschlag von 6 Mark und 3 Mark in
der zweiten Wagenklasse (bisher der doppelte Betrag ) zu zahlen ist.

Sonderzüge nach dem Rheinland . Wie uns mitgeteilt wird , ist
die Mitteilung , datz der nächste Sonderzug anläßlich der Jahrtau -
sendfeier der Rheinlande am 16. Juli ds . Is . von Bafel nach Duis -
bürg verkehren würde, nicht zutreffend. Der Reichsbahndirektion
ist von einem derartigen Sonderzug nichts bekannt.

Reisende mit Fahrrädern . In letzter Zeit wird darüber geklagt,
daß auf Reisende, die ihre Fahrräder am Packwagen aufgeben und
von dort nach ihrem Abteil eine weitere Wegstrecke zurückzulegen
haben, nicht genügend Rücksicht bei der Zugahfertiaung genommen
wird . Die Reichsbahndir^ tion in Köln hat daraufhin die ihr unter¬
stellten Beamten angewiesen, bei aller Vorsorge für beschleunigte
Abfertigung der Züge, doch den Inhabern der Fahrräder soviel Zeit
zu lassen , daß sie in Ruhe ihr Abteil erreichen und nicht gezwungen
sind, auf den fahrenden Zug aufzuspringen. Nötigenfalls soll bei grö-
ßerom Räderoerkehr eine Aufenthaltsverlängerung beantragt wer-

Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft hat
vor kurzem die Reichsbahndiroktionen ermächtigt — einem Antrage
des Verbandes reisender Kaufleute Dentffchlands entsprechend —
neben dem Packwagen einen Wagen 3 . und 4. Klasse für die Fahr -
radauflieferer im Bedarfsfalle einzustellen. Auch hierdurch kommt die
Reichsbahn den Reisenden mit Fahrrädern soweit als möglich ent -
gegen . ,

Kaffee Bauer . Heute , Mittwoch , abend findet Zonderkonzert der
vermirkten Kavelle statt . DaS abwechslungsreiche Programm trägt jedem
Geschmack Rechnung . <Stehe die Anzeige ) .

Die „Roberl Wschm-Mrt"-Teiliiehllier in Karlsruhe.
Die Ausstellung der Fahrzeuge auf dem Festhalleplatz .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruh «.
Todesfälle . 18. Juli : Xaver Eifert , Ehem ., 57 Jahre alt , Telegr .-

« slistent : Wilhelm Hauck , Ehem ., 00 Jahre alt , Rechnungsrat a . D . —
14. Juli : Josefinc i» a u m e r . 7« Jahre alt . Witwe von Matthäus Bau -
mer , Landwirt . «

Am kommenden Freitag , den 17 . Juli , beginnt in München die
zweifellos bedeutendste wutomvbilsportliche Veranstaltunlg dieses
Jahres , die „Robert Batschari - Fehrt 1925 " Veranstalter
dieser Fahrt sind der Bayerische , Badffche und Württeml ergische Auto-
mobilklud, durch deren Gebiete die Fahrt führt . Dank der Bemü
Hungen des Badischen Automobilklub ist es gelungen, sämtliche Teil¬
nehmer der „Rodert Batschari-Fahrt " und des im Anschluß an diese
Fahrt am 21 . Juli beginnenden 5 . Baden -Badener Automobiler
niers zu einem Besuch der badischen Landeshauptstadt zn veranlassen
Die Turnierteilnehmer treffen mit den Teilnehmern der „Robert -
Batschari-Fahrt " am Donnerstag den 23 . Juli , nach der Flach-

Prüfung bei Hügelsheim , südlich Iffezheim , in Karlsruhe ein
und sind hier Gaste des Badischen Automobilklub Die Ankunft der
ersten Fahrzeuge wird gegen M-9 Uhr vormittags in Karlsruhe zu
erwarten sein.

Für die Bevölkerung zweifellos von großem Interesse dürfte die
Aufstellung der Fahrzeuge auf dem Platze vor der Fest -
halle sein , da das Baden -Badener Autoturnier auch in diesem Jahre
an Qualität der Wagen und Fahrer die Elite des deutschen Auto-
mobilsports in Baden -Baden versammelt. Ein Blick in die Ren-
n-unnslffte gibt uns hier die beste Auskunft. Von den Stammgästen
des Turniers nehmen teil : Herr Eduard Winter auf Buick 16/70 PS ,
Otto Hofmann auf Wanderer 5/15, Herr Merck auf Benz 16/50 .
Frau Merck auf Alfa -Romeo 12/60 , Frau Folville auf Horch 16/50 ,
Karl Kappler auf Simfon -Supra 8/50, Herr Schwengels auf Mer -
cedes 24/100 , Herr Oberingenieur Sailer , Caracciola auf 24/100 .
Herr Rallinger auf 15/70 Mercedes , Herr Rosenberger nuf 6/40 Mev-
eedes , Herr Jörns auf 14/80 Opel usw . Irion auf 18/90 Adler

Michael Bohnen auf 18/60 Adler . Hierzu gesellen sich eine groF»
Anzahl von Fahrern , wie Frau Elsner -Mengers auf 8/50 Simson»
Supra , Herr von Wentzel -Mofau auf 16/50 Benz, Dr . Gahl auf 15/70
Mercedes, Kaiserling auf 1/15 RSU . , Neugobauer auf 10/40 R .A .G*
von Falkenhayn auf 13/50 Steyr und feine Kameraden - Graf Kin '

ky,
von Mayr -Meinhof , von Guillaume auf Stenr , die die Siegespalme ,
den Roibert -Batfchari -Damen - und Herren -Wanderpreis erringen
wollen . Die Schönheitskonkurrenz von Baden -Baden mit 40 Teil«
nehmern wird die Fabrikate unserer gesamten inländischen ersttlas»
jigen Karossiers und eine nicht geringe Zahl solcher des Auslandes
zur Schau bringen .

Man wird also , am 23 . Juli alle Typs von Fahrzeugen mit den
modernsten Neuerungen in Karlsruhe zu sehen bekommen , sodaß weite
Kreise der Bevölkerung Gelegenheit haben , anläßlich des Besuchs
der Teilnehmer in Karlsruhe sich durch Besichtigung der aufgestellten
Fahrzeuge von dem Ausschwung der deutschen Automobilindustrie
zu überzeugen.

Der Bad !
'
che Automobilklub hat bei diesem Anlaß zum ersten

Male Gelegenheit an seinem Sitze Karlsruhe Mitglieder aller Kar-
tellklubs und sportlich bedeutende Angehörige anderer in- und aus-
ländischen Klubs , als Gäste zu empfangen. Die offizielle Ve .
grüßung der Teilnehmer durch den Vadischen Automobilklub er¬
folgt im Stadtgarten , wo um % 1 Uhr Mittags ein gemeinsames
Essen in Anwesenheit von Vertretern der staatlichen und städtischen
Behörden vorgesehen ist. Die Rückfahrt der Teilnehmer nach Baden
erfolgt geschlossen etwa gegen 4 Uhr nachmittags , voraussichtlichdurch
einen Teil der Hauptstraßen der Stadt .

Aachklänve zun» lvSer -Tag .
Der nächst« 10g«r-Tag im Jahre 1928.

Die soeben erschienene Iulinummer des Nachrichtenblattes der
Kameradschaft Basischer Leibgrenadiere ist als Erinnerung ? -
nummerzum109er - Tag erschienen und bringt m einem Um -
fang von 24 Seiten in Wort und Bild eine ausführliche Schilderung
der unvergeßlichen 109er -Tage in der badischen Landeshauptstadt .
Äuger Stimungsbildcrn enthält das Nachrichtenblatt eine eingehende
Schilderung des Verlaufes der einzelnen Veranstaltungen unter Wie-
vergab « der gehaltenen Reden und der Festpredigten in den Kirchen
der Stadt . Rund 20 photographische Aufnahmen illustrieren in »m-
drucksvoller Weise den Inhalt , so daß diese Juli -Ausgabe des Nach¬
richtenblattes „Der Badische Leibgrenadier " nicht nur alle ehemaligen
109er , sondern darüber hinaus auch weiteste Kreise im badischen
Lande interessieren dürfte . Das Nachrichtenblatt ist an allen Zei-
tungskiosken oder direkt vom Verlag des Badischen Leibgrenadiers ,
Karlsruhe (Postsach ) , erhältlich.

Auf das an Reichspräsident Exzellenz von Hindenburg von
der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere gesandte Begrüßung ?-
telegramm ist beim Vorsitzenden der Kameradschaft nunmehr folgen-
des Dankschreiben eingegangen : „Den anläßlich der Weihe des
Denkmals für die gefallenen 109er versammelten ehemaligen badl-
schen Leibgrenadieren spreche ich für das Treugelöbnis und freund-
liche Gedenken meinen aufrichtigen Dank aus . Mit kameradschaff -
lichem Gruß gez. von Hmdenburg ." Von den zahlreichen Glückwunsch-
telegrammen seien vor allein noch die Begrüßungstelegramme der
Militärvereinsschule in Valparaiso (Chile ) und des deutschen Krie-
gerbundes Bern genannt .

In einer der letzten Sitzungen des Hauptausschussesder Kamerad-
schaff badischer Leibgrenadiere , dem übrigens aus allen Teilen des
Landes von ehemaligen 109ern Dank- und Anerkennungsschreiben
über die mustergültige Organisation zugegangen sind, wurde beschlo,-
sen, den nächsten 109er - Tag im Jahre 1928 aus Anlaß
des 125jährigen Regimentsjubiläums abzuhalten .

Durch die Erhöhung der Löhne und den Streik der Bauarbeiter
hat sich der Kostenaufwand für das Denkmal gegenüber dem Voran -
schlag wesentlich erhöht , so daß der fehlende Restbetrag noch aufzu-
bringen ist. Es wird deshalb von der Kameradschaft badischer Leib-
grenadiere nochmals die Sammeltätigkeit aufgenommen. Außerdem
findet heute Mittwoch , den 15 . Juli , abends 8 Uhr, im
Garten und Gartensaal des Restaurant Moninger ein Garten -
konzert des Musikvereins Karlsruhe unter Leitung von Herrn Kapell-
meisters Lüttgers sen. zu Gunsten des Denkmalfonds statt . Den Rem -
ertrag wird die Kapelle in entgegenkomender Weise unter Verzicht
auf eine Entschädigung für das Konzert der Kameradschaft zur Ver-
iügung stellen . Es ist zu wünschen , daß das Konzert einen starken
Besuch aufweist, damit eine ansehnliche Summe an den Denkmal-
fand, abgeführt werden kann

Verwahrung und Transport von feuergefährlichen
Flüssigkeiten .

Die neue bad. Verordnung über die Verwahrung und den Trans -
port von Mineralölen und anderen feuergefährlichen Flüssigkeiten
ist in Nr . 26 des badische» Gesetz - und Verordnungslattes enthal -
ten. Die feuergefährlichen Flüssigkeiten weiden in 3 Gefahrenklassen
eingeteilt unter Berücksichtigung des Flammpunktes . Die gesähr-
lichsten wie z . V . Benzin . Benzol. Schwefel, Aether fallen unter die
Gefahrenklasse 1 . Wer feuergefährliche Flüssigkeiten dieser Klasse in
Mengen von mehr als 30 Liter lagern will , muß dieses dem Be-
zirksamt anzeigen. Die Erlaubnis des Bezirksamtes ist erforderlich
zur Lagerung von mehr als 300 Liter feuergefährlicher Flüssigkeiten
der Gefahrklasse 1 und die des Bezirksrats bei mehr als 10 000 Liter
Unter gewissen Voraussetzungen ist die Lagerung bis 10 000 Liter
der Klasse l in unterirdischen Lagerkesseln im bebauten Gebiet zu-
gelassen . Das ist wichtig für die jetzt nen aufkommenden Straßen -
Zapfstellen. Außerdem regelt die Perordnung noch die Lagerung in
Einzelgebinden , die Aufbewahrung in Verkaufsräumen , die Ver-
wahrung beim Verbraucher, den Transport auf Landwegen . Die
Polizeibehörde hat die Einhaltung der Verordnung zu überwachen.
Alle Lagerungsanlagen , zu deren Einrichtung die Erlaubnis des
Bezirksamts oder des Bezirksrats erforderlich ist, müssen vor ihrer
Inbetriebnahme durch die Beamten des badischen Revisionsvereins
abgenommen und danach in Zeitabständen von 5 Jahren einer Nach-
Prüfung unterzogen werden .

Erster Deutscher Aeichskriegerlag in Leipzig .
Zur Vorbereitung des in der Zeit vom 17 . bis 19. Oktober in

Leipzig stattfindenden Ersten Deutschen Reichskriegertages ist e,ne
Reihe von Ausschüssen gebildet worden, die bereits eifrig an der
Arbeit sind . So hat sich der Verkehrsausschußmit den Kreis - , Bezirks-
und Gauverbänden der einzelnen deutschen Landeskriegerverbände in
Verbindung gesetzt, um die Bestellung von Sonderzügen nach Leipzig
in die Wege zu

' leiten . Der Presseausschuß hat seine Erörterungen
über die Herausgabe einer Festschrift schon abgeschlossen. Diese Fest -
s ch r i f t wird , dank der zur Mitarbeit gewonnenen Persönlichkeiten,
eine wertvolle Gabe für die Teilnehmer am Reichskriegertage werden.
Daß auch in den Grenzgebieten und in Deutsch - Oesterreich dem Reichs -
kriegertag starkes Interesse entgegengebracht wird , ist aus folgenden
Mitteilungen zu entnehmen. Der im äußersten Osten des Reiches ,
hart an der polnischen Grenze seßhafte Kriegerverein Preiskretscham
in Oberschlesien , dessen Mitglieder seinerzeit bei der Besetzung Ober-
schlesiens durch französische Truppen und durch den Polenputfch sehr
schwer gelitten haben , wird wenigstens eine Fahnenabordnung nach
Leipzig entsenden. Der Kriegerverein Innsbruck hat beschlossen,
seinen zum Reichskriegertag reisenden Mitgliedern die Original -
Speckbacher Musikkapelle aus Jnnsbruck -Wilthen auf den Weg mit -
zugeben.

Turnen + Spiel + Sport.
4 = Der Kampf um die badische Wasserballmeisterschast. Am

Samstag und Sonntag hatte die 1 . Wasserballmannschaft des Karls »
ruher Schwimmvereins 1899 ihre beiden letzten Spiele um die Meister»
schaff des Gaues Baden und Hessen zu erledigen. So fand am
Samstag abend im großen Woog, D a r m st a d t , das Spiel gegen
Schwimmklub .Jungdeutschland ' Darmstadt statt .
Nach wechselseitigen Angriffen mußte Ditter , Karlsruhe , das Wasser
verlassen , dem kurze Zeit darauf Richter, Karlsruhe , und ein Spieler
der Darmstädter Mannschaft folgte. Nun gelang es Darmstadt durch
das Nichteingreifen des Karlsruher Torwarts den ersten Erfolg zu
buchen . Kurz vor Halbzeit konnte Meyer , Karlsruhe , durch Stras -
stoß den Ausgleich erzielen. Nach der Pause stellte Karlsruhe das
Resultat auf 2 : 1 . Nachdem ein weiteres Tor für Darmstadt gesallen
war , mutzte Baader und Hiegler, Karlsruhe , das Wasser verlassen und
das siegbringende Tor für Darmstadt fiel mit dem Schlußpfiff für das
Spiel . Nun folgte am Sonntag das Spiel gegen Mannheimer
Schwimmverein unter mustergültiger Leitung des Herrn Reuff ,
Stuttgart . Nachdem Karlsruhe bis Halbzeit das Resultt auf 2 :0
stellte , gelang es Mannheim , bis Schluß den Ausgleich zu erzielen.
Da die genannten 3 Vereine punktgleich sind, erfolgt die Ermittlung
des Meisters durch das Pokalsystem. Das Spiel der 2. Mannschaft
endete 3 :0 für Mannheim . A.

ks . Eabelbach-Vergrennen . Das vom Gau II » ., Thü»
ringen , des ADAC , am Sonntag veranstaltete Eabelbach-Bergrennen
auf der 3,3 Kilometer langen Ber ^strecke bei Jllmenau wurde zum
6. Male ausgefahren . Die Rekordbeteiligung von 76 Motorrad »
f a h r e r n und 5 5 Wagen bewies den außerordentlichen Ruf , den
sich das Rennen in den Kreisen der deutschen Motorsportwelt erworben
hat . Die Fahrer gehörten durchweg der besten Klasse an . Besonders
in den Motorradklassen wurden hervorragend« Leistungen erzielt.
Der von Max Krieger -Suhl auf Piktoria im Vorjahre aufgestellte
Streckenrekord von 2 :57,5 wurde von Hans B a ch -Frankfurt -M .
(Douglas ) auf 2 :35 herabgedrückt , der damit den neuen Wanderpreis
der tadt Ilmenau für das schnellste Motorrad gewann . Auch mehrere
andere Motorradfahrer verbesserten den vorjährigen Rekord, u- «•
Krieger selbst, der 2 :39,1 fuhr . Die beste Zeit des Tages über»
Haupt erreichte wie im Vorjahre der sieggewohnte H . H e u ß e r
(Klein Schmalkalden) mit seinem neuen S t e y r -R e n n w a g e n mit
2 : 19,4 und erwarb sich damit das erste Anrecht auf den Wander «
preis der Stadt Ilmenau für den schnellsten Wagen . H e u ß e r ver»
besserte seine vorjährige Zeit um 36 Sekunden , vermochte aber den
im Jahre 1923 von dem Steyrfahrer Rützler mit 2 : 16,3 auf-
gestellten Streckenrekord nicht zu überbieten . Heußers gefährlichste
Gegner waren die beiden Bugatti -Rennwagen von Kolb-München
und Frhr . v. Trützschler -Falkenstein. die den Berg in 2 :25, bezw-
2 :30.1 nahmen . Die beiden gestarteten Mercedes- Kompressen kann»
ten sich nicht bemerkbar machen . Der schnellste Tourenwagen war der
Steyr von Schopp -Ersurt (3 : 11 ) . Nachstehend die Klassensiege »?
Motorräder bis 175 ccm. : W . Heublein -Malmerz (Wimmer)
3 :45,1 ; bis 200 ccm. : K . Rannacher -Erfurt (Hecker ) 3 :54,3 ; bis 250
ccm. : F . Hemmerer-Erfurt (New Imperial ) 3 :06,2 ; bis 350 ccm. :
A . Lohse - Ehemnitz ( Schütthof) 2 :49,3 ; bis 500 ccm . : 1 . H . Bach»
Frankfurt -M . (Douglas ) 2 :35 ; bis 750 ccm . : W . Stegner -Saalfeld
(Wanderer 2 :50,2 ' über 750 ccm. : Kemmerer-Erfurt (New Imperial )
2 :38,1 ; mit Beiwagen : F . Jacobs -Erfurt (BMW .) 3 :42,1. — Tou -
renwagen : bis 4 PS : H . Göpfert-Apolda (Apollo) 3 :48,4 : bis
5 Ps : W. Schimmel-Leipzig (Ego) 3 :50 : bis 6 PS : K . Barthelmes »
Grafenthal (Faun ) 4 :24 .2 ; bis 10 PS : K . Brettschneidor ( Heiligen»
stadt) auf Austro Daimler 3 :16,4 ; über 10 PS : O . S -bopp-Erf »rt
(Steyr ) 3 :11,4. — Rennwagen : bis 1,3 Liter : H . v . Opel sOp ' l )
2 :57 : bis 1 .5 Liter : A . Büchel -Eotha (Dixi ) 2 :44 -2 ; bis 2 Liter '
H . Heuker- Kleir^ Schmalkalden (Steyr ) 2 : 19,4 : S p o r t w a o e « '
bis 4 PS ; H . Ludwig-Oberurfel (Opel) 4 : 11 : tri « 6 PS : H . Sck'äde»
Saalfeld (Ley ) 2 :54 : bis 8 PS : A . Hofmann-Leimig sDürk^pnl
3 :20,2 ; bis 10 PS : W . Heine- Essen (NAG. ) 2 :54 ; über 10 PS :
Ludwig (Opel) 3 :17 .

4 - A .D .A C .-Alp«nfahrt 1925 aus September verschob-m . 3>i '
Nennungen zur A .D .A .E . -Alpenfahrt 1925 liegen heut .- ich? n in !»
außergewöhnlich hoher Zahl vor,daß die Quartierfrao ? im österre ' '
chischen Fremdenverkehrsgebiet , wohin sich der Strom der Ferien»
reisenden in den komenden Wochen von allen Seiten ergießt , a "
unüberwindliche Schwierigkeiten stößt Auch die Unterkunft für d >«
in Aussicht stehenden etwa 200 Fahrzeuge kann nach den Meld ûng ^
der ins Fahrtgebiet entsandten Funktionäre nicht gewährleistet wer»
den . Um die Fahrtteilnehmer vor unliebsamen Üeberraschunaen P
bewahren , hat daher der Haupt 'portausschuß einem Antrag der
Fahrtleitunq stattgege^ -n und beschlossen, die A .D .A.C --Alpenfahrt
auf eine spätere Zeit mit stillerem Fremdenverkehr verlegen T ''
Kombination mit der traditionellen Reichsfahrt des A .D .A -C.
dabei in Aussicht genommen, sodaß fiir den Rest des Jahres noch .
gende Veranstaltungen des Hauptsvortaus ^chusses stattfinden werden -
Straßenmeisterschaft Schleiz 19. Juli Flach- und Bergrennen
Schwarzwald 15 . und 16 . August, Reichsfahrt mit Alpenfahrt 5onw>
niert 9.—13 . September , Wirtschaftlichkeitsprüffing für Last - und
sonenkraftwagen im Harz —, Dezember

Muffler Kindermehl

»einzig wieder «
mehr als ein Juwel !

Von hohem Wohlgeschmack , höchstem Nähr¬
wert und wieder in luftdichter Verpackung,Blechdosen, eigenes D. IL Fa.

Ii
A1t
L LÄNG Kaiserstraße 167/1 .

Telefon 1073
iSalamander- Sohuliliau « Günstige Bedingungenermöglichen den Kaul eines

erstklassigen Flügels
Harmonums oder

PIANOS
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WienerOperette im stäflt. Konzerthaus
Heute Mittwoch . 15 . Juli , abends TU Uhr

Erstaufführung der großen AusstattungsoperetteGräfin Marina
von Emmerich Kaiman

Slllelpreise von Mk. 1. 50 — 5 .3U. Vorverkauf siehe Anschlagsäulen
Morße !» Donnerstag , 16 . Juli , der Schlager der Saison

Orfllln Marlza . 13522

I
,

E. (.

liegt im T.otn» auf .

sta fl>
abends Vi9 Uhr,

findet in unserem Vereins¬
heim , Restaurant Nowack

unsere diesjährige
Ordentliche

statt, wozu wir unsere
verehrt, aktiven und pas¬
siven Mitglieder höflichst
einladen. Tagesordnung

13631
DI« Vorstandsehaft .

Der Karlsruher Haussrauendund
gibt bekannt , daß fete Beran -
staltungen , dtk sonst teweilS
am 1 . und 8. Mittwoch t . Mi ,
stattfinden , wahrend d. Ferien -
zeit ausfallen und im Sevt .
wieder beginnen .

' Näheres
hinüber wird noch bekannt
gemacht.

Wiederholt wird daraui
aufmerksam gemacht. baß die
."laOreöbet « rSne . wie es

setzt allgemein üblich ist, durch Poltnachnabm «
eingebogen werden u . wir bitten unsere Mitglieder
höflichst , dieselben nicht jn verweigern , da laut
Statuten die Kündigung der Mitaiiedschail nur
am I . »lortl (chriftliit erfolgen soll . 18686

Kaffee Bauer
Heute " ittwnch , H' i, lihr abends

GrossesSanderkonzert
*''»• verstärkten Kapelle

vu8 dem Programm :
Ouvertüre zu Rosairmnde . . .
Skandinavische Suite . . . . .
Fantasie aus der Oper „Die Zau -

ber .löte

ReverieJ ^ CelloGavotte j
Solist : Max Nermesan .

Schubert
Fredriksen

Mozart
Qoltermann
Popper

Cafe des Westens
Heute , Mittwoch , abends 81/2Uhr

Grosses Soaierkonzert
Leitung : Kapellmeister W . Kessler .

Aus dem Programm :
Ouvertüre a . d . Oper „ Ph&dra " v . Massenet .

Meistersinger " (GroßeFantasie ) v . R .Wagner .
r ■ v. Las'io . !
olinsolo :

'Solist Kapellmeister Kessler .„ Ungarischer Czardas'
Vi (

GioSe Fantasie aus der Oper „ Prophet "
~ v/ von Meyerbeer .13040

Zentral-Lichtspiele
j UllltUII |

Programm bis einschl. 21. Juii .
Der große JI¥ AM AY -Film dieser Saison

Die Liebesbriefe
der Baronin S .

in 6 Akt en B140411

Das originelle Lustspiel in 4 Akten mit
Pat u . Patachon

Fllmfiirt
Gute Begleitmusik. Beste Ventilation

Parkschl&ssle, Duriacb.
| Ettlingerstr . 33, gegenüber dem Schloßgarten

Mittwochs u. Samstag , ab 5 Uhr

Dnterhaltnngs-Tanz.
Konzert — Jazz —

iSbST

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Großes 206»;.

Schlachtfest
Jeden Donnerstag : Schweinsknöchle.

Anerkannt vorztfigt . Weine -
Gute Küche — Schrempp-Prlntz -Bler.

Zum Elefanten .
•mniiuiiHiiiiuiiiiiiiniiMiiiiitiiiiiniiiinHiiiuiiiiiiiiiiHiiiMMiuiiiiiiiiiiiini

/ jvv Heute Mittwoch

Gi mm
Guten Mittag - und Abendtisch
Prima hausgemachte Wurst
ff MoningerBiere - - Gute Weine

Empfehle Vereinen und Gesellschaften
meinen geräumigen Saal .

13626 August Arsti .

Maler und Tapezier
cmpf . sich für ied . Zim>
mer zu tapezieren. wet >
stein u . einmaligen Oel>
anstrich 25 M . Aug. lt.
P1290 an d . Bad . Pr

A2382 Jn 24 stunden
Nichtraucher
lOOO SMtflttceibcnHmtas « kostenlos

Pottfach 187 Frankfurta . M

Wer liefert
dankbar « « rltfct <ur
Errichtung eine» Ver
iandgelchSfteS.

ÄuSslihrliche Angebote
unter Nr . 1Ü641 av die
'J ' nb . Prelle erb .
iooo Zigareiler,

200 Zigarren
«ttf . 15 m versteuert fol
Vorrat reicht 18611
E .Schüsaler, Marienstrl !,

Wäsche
wird angenommen «um
Wasch?» von Hand aus
Rasenbleiche mit Alb-
wcsser . m gleichzeitigem
Bügeln , zu btll Preisen .
Wos sagt die Bad . Pr
unter Nr F12S1 .

»iehine noch bessere
actttntgilit « lcurfi
StSrkwaschl zum waschen
und bügeln an Offert
LI. 01270 an Sie Bad. Pr .
Mutterliebe fltludjt !
Welche edelbenfenbe Fa >

milie wäre bereit ein
braves . lllähr . Mädchen
Waise . evgl.> in ihren
auSbalt aufzunehmen '<

i'iiiSfüdtl . Angebote utit.
Nr . » 1302 an die Sa *
bische Presse.

Kapitalien
egeu 1. Hypothek und

Ubschluß v . LebeuSvers .
unter günstigen Bediw
qungen auszuleihen .

Angeb. uni . Nr . Ö1264
an die Badische Presse.

Erste Hypotheke
gesucht . 6500 Jl auf ein
neu erbautes SauS mit
8 Zimmer und großer
Garten . Angebote unter
Nr . 21261 an die Ba -
d «s« e Presse
20 000-25 000 Jl

1. Htzpoihek. gesucht
auf gr . Renteanwesen in
Karlsruhe mit 25Ö0 am
Schätzung 106 000 M .

Angebote unter Nr .
f3G0 (? an die Badische
Presse.
tSiue in Bilden und an^

grenzenden Siaateu gut
organisierte Großsirma
sucht zwecks Ablösung
3 000—4 000 Ji
gegen hohe ZinS- und
Gewinnverglliung .

Angebote unter Nr .
13313 an die Badische
Presse.

6—8000 Mk.
auf neueres , erstklassig ,
rentables Anwesen von
Selbstgeber gesucht . An-
iiebote unt . Nr . M1287
an die Babische Presse.

8 000 Mark
qeg . Grundschuldbrief an
1. Stelle mit 10 ODO M
aufzun. gej.
X1273 a . b.

Offert, unt .
B . Pr . erb.

Reelles Heiratsgesuch .
Strebs . LandwirtSsohn ,
ith . . m . gntgeh. Geschäst .

Ende 20 , wünscht m . Frl .
gleich. Alters i . Verbind,
zu treten , zwecks Heirat .
Witwe mit Kind Nicht
auSgcschl . Vermög. erw.
Angeb . uni . Nr . K1260

die Babische Presse.
Seirat !

Suche für meine Schwe -
st« , kinderlose Wiiwe,
«Dittte 40, schöne, stattl.
Ersch . . mit ivmpaih . We -
sen , sehr tücht . im HauS-
alt , mustkal . , mit schon.

. -Z .-Eiur . . einen ebren-
wert , Ehegatten . Tücht.
GcchäffSmann ob . mittl .
Beamten bevorzugt An-
geböte u. Nr . D1180 an
Sie Badisch? Presse.

Heirat
Wo wäre einem FrSu -

lein m . Kind v . 4 Iah -
ren Gelegenheit geboten,
sich dämonisch zu ver-
bciraten . Dieselbe ist
groß , schlank , Blondine ,
lebensfroh . Mitte d. 30er
Jahre , tüchtige Schnei¬
derin , erfahren in allen
Zweig, eines HauSbaltS.
Witwer , auch mit Kind,
wo Einheirat geboten
wird , werden bevorzugt.
Nur ernstqemeinte Anae-
böte unter Nr . R1310
an die Babische Presse.
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lOQ er Denkmal .
Zu Gunsten des Denkmalfonds findet am Mittwoch,
15. Juli , abends 8 Uhr im Garten und Gartensaal

des Restaurant Moninger ein

Garten -Konzert |
des Musikvereins Karlsruhe
Leiter : Herr Kapellmstr. Lüttgers sen .

statt. — Eintritt50 Pfg . — Um zahlreichen Besuch bittet
jj

18584 Der Denkmals - Ausschuß .
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Wiener Hof
Fasanenstr . 6 , nächst der Hochschule
Straßenbahnhaltestelle : Waldhornstraße

Heule Mittwoch sowie Samstag von 8 Uhr ab

TANZ -ABEND
18616

Zum Merkur
( Beim alten Bahnhof ) ' 8fir>

Heute Schlachttag
VorzüglicheKüche . Mittags- und AbendtisCi

Anerkannt prima Weins.
Beckn - Biere, hell und dunkel.

Metzgerei
nachweisbar gutes Ge
schiift , im Oberland , zu
verkaufen. Näheres bei
Trand . Mademiestr 24.
« 14021

SCHNELLDIENST
fOr Passagiere und Fradit

mit den Dampfern
HOLSATIA und TOLEDOHCNBUR «

CUBA-MBXICG
HAVANA f VBRA CRUZ / TAMPICC

PUERTO MEXICO

VoreOgllAe Einrichtungen erster Klasse <aud.
Staatszlmmerfladiten), zweiter Klasse (Mitlei.
Klasse) and dritter Klasse, großer Speisesaal

Rauchzimmer, Damenzimmer

RegelmäßigerPassagler» und FraAtdienst
mit den Dampfern

9AUCIA / RUOIA / TEUTONIA

HAB4BUR6WESTSNDSBN
NACH PORT OP SPAIN (TRINIDAD )
LA OUAYRA / PTO . CABELLO / CURA-
CAO / PTO . COLOMBIA / CARTAOENA

CRISTOBAL / PORT LIMON / PTO.
BARRIOS / UVINOSTON

VoreflglldieElnrlAtungenersterKIasse (Staats-
; immerHud \ten>, moderne dritte Klasse mit
SAIafkammernvon 2 bis S Betten.großer Speise¬

saal, Rauchzimmer, Dxmenximraer
Nlhere Auskunft

über Fahrpreise und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg AlsterdammZ5undderinY «rtreterln:
Karlsruhe : E . P . Hleke

Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost.
-Mörzheim: Schauenburg & Co., Babnbofst. 26
AastaU : Otto Pflaum , roststrasBe 6. 6671a

Generalagentur fOr den Freistaat Baden
RelsebüroH .Hansen .B.-Baden .a Leopoldsplatz

Frachtauskönfteerteilt das Schiffsfrachtenkontor
d . Hamburg Amerika-LinieO . m b . H . Stuttgart ,

Kontorhaus Merkur . KSnigstrasse 12, 1.
Fernsprecher S. A. 22029.

Größeres Hau « mit 6- 8 .limmerwobnunaen
KriegSstraße oder Lonliche Lage gegen gut « Be-
diugungen , » tanien aesucht . Angebole unter
Nr . « >221 an die . « adische Press«' .

Einfamilienhaus
mit 3 Zimmer u . Kubeh . ,
im Stadtteil Darlanden ,
zu vcrkaiiken . Angebote
unter Nr . H1233 an die
Badische Presse.

Haus
mit

Metzgerei
altes , gut . (Geschäft, La
den u . maschinelle Ein¬
richtung vollständig neu
zeitlich . hMonderer Um
stände weW sofort bei
einer Miildcstanz>iHlung
von 25 000 Jl , u Verl .
Für kapitalkräftigen An-
siiiiger prima Existenz .
Angebote von nur kapi -
talkräftizeu Selbstdelver-
bern unter Nr . E1305
an die Bad Presse

Schönes
Anwesen

Niihe SarlSrnhe , in Herr -
licher Lage, sofort be>
ziehbar, über 3000 am
Garten - e, zu M 15 000,bei ca . 7000 M Anz . " >
verlauf . Angebote untcr
Nr . 13634 an die Ba -
dische Press..

Garten
auch als Bauplatz der-
wendbar . an fertiger
Straße , Nähe HagSseld
(Haltest , d . Straßenbahn
Sägewerk) mit großem
Gartenhaus sof. zu vkf .
Ell -Angebote v. Selbst-
interesseuten unter Nr .
31325 an die Bad . Pr .

fi 'l' J 'JIU'"lii
"1 f '■ i'i rri-iiirP-

Lastwagen-Anhänger
4—5 To ., gut erhalten ,
zu lausen gesucht . Nä¬
here Angaben unter Nr .
13624 an die Badische
Presse.

GesuchtMekallbettstelle
<Normalgr .) mit Rost.

Angebote mit Maß n.
Preis an O . F ., Som -
merstr. 10 , 4. St . 13538

ßiiHten
für Herrenfonfektion, so¬
wie eine Badeeinrichtnng
zu kauf . gel . Angebote u.
Nr . N1313 an die Ba -
dische Presse.

gut erhallen zu kaufen
gesucht . Offeriem . Preis »
angabe an iMSSW

» r . Ackcr & (Jo . .
Meiwiastr 7.

<£ itf laufen
A »au » «r Dobermann .männlich . Äbz » oeben
aea - Belohnung . Bl40t8
8chrempp 'sohsr Bierkeller.

Äetettdeim « ! All« 18 '

Bauernhaus
od Landhaus m Gart ,
u. Wies « v . HanS. s»sort
beziehbar suche f . mich
zu kauf . Baranzahlung
3000 Jl . ■ Genaue Be¬
schreibung an Meisinger,
Bergalingen b . Säckin -
gen . 3083a

Villa
am Turmberg , 6 Zim -
mer mit Zubehör und
großem Garten , bezieh -
bar , bei 13 000 Jl Anzah¬
lung . zu Verl . Angebote
unt . Nr . E1W0 Bad . Pr

Hausverkauf .
Eine Oelmllhle mit

Wohnhaus , sowie freier
Zirom . 2 große Obst -
und Gemüsegärten . Stal -
lung und sonstige Ge-
bäude, Nähe Bahnhof ,
in Mittelbaden , geeignet
für Fabrik .

Angebote unter Nr .
3079a an die Badische
Presse.

Villa — Wohnhaus
Station Kleinlaufenburg ,
mit 3 u . 7 Zimmerwob-
nung sof. beziehbar, iebr
vreisw . zu verkauf. Nä-
hereS gegen Rückporto :
Gustav Kienle, Jmmo -
bilien. Waldshut . J130S

Größerer
Kachelofen

',u kaufen gesucht.
Angebote mit PreiS

unier Nr . 13607 an die
Badische Presse.

DamenWrrlld .
gut erhalt . , zu kauf gef.
Angeb unt Nr . X1294
an die Bad . Presse

Bücherschrank . Schränke ,
Betten . Waschkommoden ,
Nachttische , ssbaiselongue .
Tische u . Stühle zu vkf .
Wilhelmstr. 56, lt . . bei
StM . . » 14083

Kletderschränke , Wasch
kommode , Betten , Sosa
m . 2 Sessel . Tische vor -
kaust billig Au. ii . 0erN .
D . Giitmann , Rndolfstr
Nr. 12. ... 814030

Ladentheke,
Hobelbank , 8 Stück eich.
Wasserständer f . Gärtner ,2rädrig . Federnhandwa -
gen . 4teil. Svllltrog , ein
Sackkarren, alles gut er-
halten , »u vkf . Wilhelm-
straße 56. 2. Stock , bei
Krei «. S14024
Schrank, Pol . Bett m .Matr ., Baro -Schreibtlschmit Stuhl , Kommode,

Dosa , Tisch , Stühle ,Handwagen weg . Platz-'m- ngel sehr bill. zu ver-
kaufen i Zähringerslraß ,Nr . 53a . B1403 !
Gut erhaltene

Korb -Möbel
Garnitur preiswert »i
verkf . : Beilchenstraße 27 ,2. Stock. ©14008
Zwei fast neue Beftstel

len, sowie Röste , zu ver>
kaufen. Hall« , M«hl.biirg, Lindcnpl . 9. B14016
Eiserne Kinderbetistellemit Matratze, sehr guterhalten , billig abzugeb. :

Gerwigstraße g, 2, St ..linkS . $ 1402!)

Aohlenherd
n Gaskocher mit Gestell ,gcvr., bill zu verkaufen
Zirkel 18 , Varl. B14ti00

Wafchkeffel
ml« Neuerung verschied
Größen , zu Verl. BI3444
PH . Kranz, Gartenstr . 10 .

Klein - Auto -

Verkanf .
Ein 2-Zylinder Grade-

wagen , 5/1 « 1- 8 , wie
neu, 6fach bereift, sofort
billig zu verkauf. L1236

Ludwig Zieger,««aggenau t . Murgtal .
Herren -Fahrrad
(neu) , einigemal gefah¬
ren , wegen Abreise , bill.u Verls. : Breite str . 38,

. Stock . B13910
Fahrrad

Torpedo-Freilauf . für 25
Mark zu verkauf. : Karl-
«Melmstr . 29. B14026

! 2 SmciKüto !
fast neu , billig zu vcrkf .

Amalienstr
BI4N21 « orlettgeschäft .

Achtung aufbewahren!
Küche weiheln und Olwrbe 25 Mt . . Limmer

tavezteren und Weitzeln von 25 Mt . an .
Äans Krahl

. Karte aenügt . Lenzstraß e 4. 818776

Für nur 20 iiarli AWhZmg
und wöchentliche
» täte von 4 vi»»,
bekommen « ie 1
stabile « Domen »
od . Herren »« !, »»
rat » mit 2 Janre
lSiiruntie . Die
Räder «verde »
bei »Inzablnna
ßosor « «iioiiw
bändigt . Tamil .
Eriatzleile wie :
Mäntel . Eckliin -
che . Vedale , Uet -
ten nlw . staunend
billig . !»evara »
turen werden gut
und billig aukgef .

Fahrrad - Kun ^ mann , strafte 46.

Mtttwoi » . de « 15. In » 1»2S : Massen ,
znwdr in italieni ' chen und fran,ösiscd «n

Aprikosen- Tomaten !
Verkauf auf dem LndwigSvlog -CnsroS -
Markt , gegenllber dem Eingana deS Post-
IcheckamtS.

« vrUose » t» Gitter und Körbchen
ver Pfund Pfg .

Tomaten tn Gitter ver Pfund 28 Pfg .

13680

G . Schöpf
Leger A >«er Versouendahnbol .

Telefon 282«.

&Mssdänibcbg&

MM »
Vfaj '/Ti

"
<\ \

ZU HABEN . IN ALtEN EINE
SCH LÄGIGEN GESCHÄFTEN .

' /il Pf €i . l .30 Mk . ,354;
Sportzweisitzer

neuwertig . elekir . Licht,
Anlasser, neu im Lack ,Scheibenräder, 5fach be
reift, billig ~ "

Schaber.
Tel. 29l£

u verkaufen,'aldring 4 .
B140^5

Ktnderlieg- u . Klapp-
sportwagen, Anzug, mittl .Gr . , 28 Jl , Klappzylin-
der, zu verkf . : Lachnerstr.Nr . 18 , pari . , r B1402 !l
» erren - und »tuilcheu -Anzüge
Gebrock und Eutawau -
« rzug für starke Kigut
Lüsteriovven . Manches!.-" oien billig zu verkauf
. chav , Waldhornstr . 21

•i Trevven . 13556

in Strümpfe . Handfchude und Herren -
Artikel , ante Loge der Kaiserstraße ,
umständehalber nur gegen iftarzahiung
zu nerkau ' en. Eriorderl . 8 ^ 10 SRC

Offerten unter Nr . 18605 an die
„Badische Presse ' .

Gutgehendes Geschäft
der Kurz - und Koiontaiwarendranche in größerem
industriereichen Ort umständehalber sofort zu ver -
kaufen «Seschäft liegt an der Hauvlftr .i Wohnung

sowrt beziehbar .
« ngebote unter B1271 an die . Badiiche Presse '

QHtitnoii » « in oberbadilcher Landstadt , in» tlltvrsrll bestem baulich . Zustande, in welch
seit 8» Jahren aulgebende»
Fahnad- und RähmalchinengeschSst und Reparatur

betrieben wird , mit alter guter Knndlchait und
nachweisbar großem Umlatz . ist alters - und krank-
heitS- lJnvalidltäts - Iballier losort , n verkanfen .
ia kein gelernter Mechaniker am Platze, wäre
für Fachmann iMoiorradmechaniker» eine glän-
zende Existenz geboien. Anzablung Mk . I50OO .—
Rest bleibt , u «">• stehen . Angeb. unter Nr . SH1198
an die . Bad . Presse ' erbeten.

K Inpietcr
Brennabor - Limousine 8/24 . Baujabr 1928
12000 km gesahren , Garantie bester Veriassuna m .
Anlasser, « olchsucher. « olchlicht , bfache 90 °,« neue
« ereifuiig . 2 Erlavrader , aus Privatdand sofort
zum billigsten aber festen Preis von Mi . 4««». -
^ "" ^ "

f
'tnaen u . Nr . 18618 t . d. . Rad Presse ' .

Auto -Verkauf
6/20 Ortginal Vugattt 4 Sitzer , 6fach bereift, mii
Boich - Licht. Horn und Anlalier , versteuert und
versichert his Januar 1926. ist zum Preise von
Mt . ÜSOO.— abzugeben

Offerten u . :ür . 13573 " . d. . Bad Presse .

MAülerwagen
Landaulet. ssoiter Läufer, billig , au » gegen Teil -
zahlnng zu verkaufen.

Jäger !
velt
verk .

Herrenrad ssir 35 . H
abzugeb. : Wilhelmstr. 1,
2. Stock , rechts. $ 14007

Guterh . AnMe
säst neuer Gchroa - lind
Culawaq-Anzug , Smol -
ling m . Weste, Tennis-
Hose staunend billig zu
verkaufen: Zähringcrstr .
Nr . 53a . >». I40 .>.!

Katze
Ijährig, iÄvi , gezeichnet,
«Ii nur gutes Haus ab-
zugetien. Maraustrai -c
5 II . B14013

Feinstes

öoeise - gel
offen

-« so
l » if .Liter » Mk.

SelnsteS
glanzbelles

besonders
bebandelt und

filtriert

ftlaftfie
440
* Mt .

Meflu
18619WlWNtjßg
6IIIÄB3
ZilrmMgsl
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Aiilveslkleiitsclie ^ nöiisttie - iinöMitsÄsfkÄiwng
Vis laiqaidatflonsentsctiädignag der

gfidafrifeanlsohen Wertpapiere .
Von

Dp. jur . Karl Feldbausoh -Ludwigshafen a . Rh .
Das deutsche Eigentum , das sickz am 10. Januar 1920 im Gebiet

»er Südafrikanischen Union befand und das weder deutschen Staats -
engehörigen gehörte, die vor dem Krige in der Union ansässig oder
wohnhaft , noch solchen deutschen Ehefrauen und Witwen , welche vor
ihrer Verheiratung britische Staatsangehörige waren , wurde durch die
südafrikanische Union liquidiert und die deutschen Berechtigten durch
Erteilung von Kreditzertifikaten entschädigt . Zu den durch die Liqui¬
dationsmaßnahmen der Südafrikanischen Union Geschädigten gehören
auch die früheren Besitzer südafrikanischer Wertpapiere .
Die auf Grund früheren Besitzes südafrikanischerWertpapiere gewahr-
ten Entschädigungs-Kreditzertifikate find , nachdem seit dem Jahre
1321 die Arbeit der Anmeldung der deutschen Ansprüche unter der
sachkundigen Leitung der deutschen Interessenvertretungen , namentlich
der „Südafrikanischen Interessenvertretung Berlin " und der Mitwir -
kung der deutschen Banken im Gange war . nunmehr zum größten Teil
in den Besitz der deutschen Geschädigten gelangt .

Trotz zahlreicher in die Oeffentlichkeit gelangter Mitteilungen
besteht immer noch eine große Unklarheit über das Wesen des Kredit -
Zertifikates und über die Art der Berechnng seines Nominalwertes .

Nach der Proklamation Nr . 148 der Südafrikanischen Union vom
Jahre 1020 verkörpern die Kreditzertifikaie eine mit 4 Prozent auf
das Jahr verzinsliche, nach Ig Iahren tilgbare Forderung gegen die
Südafrikanische Union.

Der Nominalwert des Zertifikats entspricht dem Guthaben , wel-
che? nach Abzug der in derselben Proklamation bestimmten Beträge
von der Liquidationsmasse jedes einzelnen Wertpapierbesitzers ver-
bleibt . Nach Art . 8 der erwähnten Proklamation darf der Treuhänder
alle Vorkriegsschulden deutscher Staatsangehöriger gegenüber den in
der Union ansässigen oder dort geschäftlich tätigen Firmen oder Ee-
sellschaften aus dem Erlös der liquidierten deutschen ^ Zermögenswerte
begleichen . Da Vorkriegsschulden dieser Art auch dann ihre Beglei -
chung finden müssen , wenn keine Vermögensgegenstände des betreffen-
den Schuldners in den Besitz des Treuhänders gelangt sind , so ergibt
es sich , daß die deutschen Wertpapierbesitzer mit ihrem liquidierten
Besitze teilweise auch für fremd« Schulden aufzukommen haben und
deshalb Kürzungen an ihren Äquidationserlösen unterliegen , deren
Ausmaß im einzelnen wesenlich dem Gutdünken des Treuhänders an-
heimgeftellt ist. Nach Art . 10 der genannten Proklamation hat
der Treuhänder den Auftrag , aus dem Erlös der deutschen Liquida -
tionen eine Summe von 500 Pfund Sterl . solange zurückzubehalten,
bis die deutsche Regierung bestimmte Ansprüche geregelt hat , die eng -
lischen in Südafrika ansässigen Staatsangehörigen zustehen . Zur
Auffüllung dieses Fonds werden nach § 11 der Proklamation Nr . 101
vom 16. Mai 1924 di« Liqudationserlöse der deutschen Berechtigten
um 10 Prozent gekürzt . Doch wird dieser Abzug zu gegebener Zeit
ganz oder zum Teil wieder zurückerstattet. Der südafrikanische Treu-
bänder hat nun neuerdings durch Proklamation Nr . 308 vom 5 . Dez .
>924 bekannt gegeben , daß er bei Vermögen von nicht über 200 Pfund
Sterl . von diesem Abzug absieht und den dadurch bewirkten Ausfall
für den Sicherheitsfonds selbst deckt.

In dem Zertifikat werden auch Erträgnisse verrechnet, die dem
Treuhänder aus der Nutznießung der deutschen Geldanlagen zukamen .
Bis zu dem Erlaß der Proklamation Nr . 308 war nicht bloß für
die Bewertung der betreffenden Kapitalanlagen der maßgebende Tag
der 22 . Juni 1916, da für die Berechnung des Kapitalwertes Grund -
läge der Börsenwert der betreffenden Anlagen am 22. Juni 1916 ist.
sondern auch für den Lauf der Zinsen , die frühestens von dielem
Termin ab in Höhe von höchstens 4 Prozent vergütet wurd«n . Für
die Berechnung des Zinsenlaufs brachte nun die Proklamation Nr.
308 vom 5. Dezember 1924 eine wesentliche Aenderung insofern, als
für den Beginn des Zinsenlaufs als Anfangstermin anstelle des
22 . Juni 1916 der 1 . Juli 1914 tritt oder ein noch früherer Termin ,
an welchem der Kustos die Erträgnisse (Vorkriegserträgnisse) erhalten
hat . —

Der südafrikanische Treuhänder vermeidet es, Kreditzertifikaie
von niederem Nominalbetrag auszustellen. Soweit deshalb das Rest-
guthaben der deutschen Berechtigten unter 20 Pfund Sterling ver-
bleibt , gewährt der Treuhänder meistens eine Barentschädigung.

Auch nach der erwähnten neuen Proklamation Nr . 308 haben die
Erträgnisse aus den liquidierten deutschen Wertpapieren in den bei
den Formen der Entschädigung — Kreditzertifikaie oder Barbetrag
— nur zum Teil Berücksichtigung gefunden. Auch heute behält der
südasrikainsche Kustos insbesondere alle Erträgnisse , soweit diese mehr
als 4 Prozent betrafen , und in vielen Fällen werden auch jetzt noch
die zurückbehaltenen Erträgnisse ein Vielfaches der vergüteten aus -
machen . Den Bemühungen der deutschen Interessenvertretungen im
vergangenen Jahre ist es gelungen , die südafrikanische Regierung zu
einem erheblichen Zugeständnis zu bewegen. Es liegt kein Grund
vor . diese Bemühungen resigniert einzilstellen. Die letzte Proklama -
tion Nr . 308 verkündet zwar , daß mit der Erteilung von Zusatzzerti-
sikaten, in welchen die nachträglich vergüteten Zinsen und der pro-
portional zur Verteilung kommende Ueberschuß des Sicherheitsfonds
zur Verrechnung gelangt , eine endgültige Entschädigung der deutschen
Berechtigten bedeutet . Doch kann in einer Frage , die zu den emp -
lindlichsten Angelegenheiten der Politik eines Landes gehört und
deren Beintwortung deshalb zu sehr abhängig ist von der jeweili -
gen Zusammensetzung der Regierung , schwerlich schon 5 Jahre nach
dem Krieg das letzte Wort gesprochen sein.

Eine besondere Behandlung erfahren die in Frankreich beschlag -
nahmten . früher in deutschem Besitz befindlichen südafrikanischen
Wertpapiere . Nach einem zwischen dem südafrikanischen Kustos und
der französischen Regierung getroffenen Uebereink.nnmen werden
Wertpapiere , welche auf den Namen deutscher Staatsangehöriger
lauten , dem südafrikanischen Treuhänder ausgeliefert . der diese li -
»vidiert und nach den Richtlinien der Prokl . 148/20 den deutschen
Berechtigten Kreditzertifikate ausstellt . Inhaberpapiere und Bons
verbleien dagegen in der Verfügungsgewalt der fran - Rifchen Be-
Hörden und werden von diesen liquidiert . Von den Llquidctionser -
lösen erhält der südafrikanische Kustos II Proz . . der über diesen Be-
traa . nach Abzug der oben besprochenen 10 Proz . Kieditzertifikate
ausstellen wird.

Es erscheint unerklärlich , wie der südafrikanische Treuhänder
efne auch für ihn große Nachteile mit sich bringende Vereinbarung
abschließen konnte , »gleich er ein gegen die Randiontain Estates Ge«
sell ĉhaft angestrengtes Prozeßverfahren in erster Instanz schon qewon-
nen hatte und ihm das Recht Zugesprochen war . von de? boklagten Ge -
sellschaft an Stelle der in Frankreich beschlagnahmten alten Stücke
die Ausstellung neuer Inhaberaktien und Bonds zu verlangen . 5ätte
der Treuhänder vor Ab ich lud der Vereinbarung noch den günstigen
Ausgang seines Prozesses >n 2. Instanz abgewartet , h näre jedenfalls
eine andere Regelung zustande gekommen , die sowohl für ilm . wie
für die früheren deutschen Besitzer die Sachlage günstiger gestaltet
hätte . _ _______ __

Der spanische Automobilmarkt wird in erster Linie von Amerika
beherrscht . Im Jahr 1924 sind nach dem Industriekuri -r von 13 469
nach Spanien eingeführten Automobilen allein 6 600 von den Ver-
einigten Staaten geliefert worden . An zweiter Stelle steht Frank -
reich mit 5 321 Wagen und an dritter Stelle Italien mit 1287. Aus
Deutschland wurden nur 42 Automobile eingeführt , doch Icheint
sich nach den: Inkrafttreten des deutsch-spanischen Handelsvertrags
die Einfuhr etwa » belebt zu haben.

Warenmarkt.
Produkt « und Kolonialwaren .

Xtttttbtrt , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht . ! Hopfenmarkt . Zufuhr
ÜO Balle » , Umsatz 6 Ballen , Preise unverändert . Tendenz : sehr ruhig .

Hamburg . 14. Jult . (Irtgeuei Trahtberichl . ) Warenmarkt . Kasse « :
Santo » melde » um 1—3 sü niedrigere Offerten . Die « ostsrachtvreist sink
jetzt aus einem Punkte angelangt , welcher dem Jmvorthandet wieder mehr
Interesse stir neue Importe gestattet . Die seitens des Inlands - und Platz -
kousums einlaufenden Orders sind nur als spärlich zn nennen , doch macht
sich anch hier tie Tendenz geltend . Angesichts der schwachen Versorgung seö
Konsum » bei ermätziglen Sorderungen , n etwa « stärkeren Kausen als tn
der der letzten Zeit zu schreite » . — Katao : Bei sester Grundtendenz
war da « Geschäft etwas reger . Auslaudsmelduugen unverändert . —
Reis : Die Umsätze nehme » auch heute keinen grokeren Umfang an . In
den Preisen ließ sich keine Veränderung feststellen . — Auslants -
zn >ker : Der stärkt bot bei kleinem Geschäft da ? aewohnte ruhige Bild .
Tschechische Kristalle Seink ' rn loko nnd August 16 .3, September 16 .4 , No .
veniber -Dezember 15 .414 , Java 25 , Juui - Juli -Abladung von Java lö .7ts
bis 15.9 sh . — Schmatz ! Tendenz ' ruhig . Amerikanisches notierte 42 '*,
raffiniertes 4S ',i — ii % . Hamburger Schmalz 44 >i Dollars je 100 Kilo netto .
— Mehl : Tende » , : fest. — Getreide : Tendenz : leicht befestigt . —
Hülsenfrüchte : Bei mittlerem Geschäft verkehrte der Markt in stetl -
ger Haltung . — Futtermittel : Das Geschäft ist ausgesprochen
ruhig . — Oele » nd Lette : Tendenz : ruhig . — Chemikalien !
Tendenz : ruhig .

Vlehmark 1

Rastatt » Schweinemarkt vom IS . Juli . Läuser wurden zum Preise von
100 Ji und da » Paar Ferkel zu 28—65 Ji verkauft .

Stuttgart , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht . » Zum heutigen Schlacht -
vtibmarkt waren zugeführt und wurden ver 50 Kilo Lebendgewicht gehan¬
delt : »6 Ochsen 85—56. 225 Bullen » nd Jungbullen 38— 5."!. 182 Jungrin¬
der 80—62 , 74 Kühe 14—42, 722 Kälber 6»—75, 881 Schiretne 72—84.
12 Schafe 8—83 !KM Werlaus belebt .

Stuttgart , 14 . Juli . «Eigener Drahtbericht . ) Der Monatövferdemarkt
war mit 335 Pferde » beschickt . Als Preise wurden festgestellt für schwere
Pserde 2400—300». mittel 1200—1800. leicht 800—1000 RM . filitblirf
auf die Geldknappheit hielten sich die Käufer zurück .

Aletalle
Pforzheim » Edelmetalls « !!« vom 14 . Juli . Gold 27S5—2814 , Silber

96—I96.30—87 .80. Platin 14 .75—15 .25.
London, 14. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Metallanfangskurs « :

Tupfer per Kasse 61 )« , per 3 Monate 62 '/, ; Zinn per Kasse 259 1/* ;
per 3 Monate 26055 ; Blei nahe Sicht 24% , entfernte Sicht 34 ; Zink
nah ? Sicht 34 V%. entfernte Sicht 34 '/, .

L- udo » , 14 . Juli . (Eia . Drahtbericht .» Metallschluhknrse . Kupfer ver
Kasse 61T6, per 3 Monate 62%; Ziuu per Kasse 260<4 , per S Monate 262 ' i :
Blei nahe Sicht 34?i , entfernte Sicht — : Zink nahe Sicht 34' /,» entfernte
Sicht 84' / ., .

Von» deutschen Weinmarkt .
r . Die Weinverstetgerunge » neigen nunmehr ihrem Ende zu .

nur hie und da finde « man noch einen Nachzügler . Es dürfte demnächst
eine Zusammenstellung der Ergebnisse am Platze sein . Di « große Zahl der
Auktwnen , die sich noch niemals seither auf die heurige Ziffer erhoben
hatte , entsprach keineswegs dem finanziellen Ergebnisse . Dabei wird eS
keine zwei Monate währen , und die Spätiahrswetuversteigerungen nehmen
schon wieder ihren Ansang .

Im freihändigen BerkausSgeschäst meldete Rhetuhesfsen
an » den letzten Tagen eine Reibe von Umsätzen . 1924er stellten sich dabet
von 450 tn kleineren Gewächsen biS 800 in mittleren und besseren
Sache » bis 1150 Jt in Primagewächsen die 1200 Liter ohne Fab . Der Au » ,
bau dieses Jahrganges , der sich zu einem reingärigen . rassigen Produkt
entwickelt hat . befriedigt sehr . ISWer und }92Scr gingen zu Sätzen vo »
550 M bis 050 Ji die 1200 Liter über . An der Nahe bewegten sich die
Preise für hauptsächlich umgesetzte lV24er aus 50V—650 > . Kürzlich fand
i » WatIhaufeu ein vo » den Nebentälern der Nahe reichlich beschickter
Wetnmarkt statt , aus welchem verschiedene Transaktionen vor sich gingen .
Beste 1024er brachten cS biS zu 700 Ji an der Nahe , ganz geringe wurden
anch schon zu 450 Jt gehandelt , alle « das Stück gleich 1200 Liter . Im
R h e i n g a u wurden leider wieder tn Johannisberg «Lage Weiherl
Oestrich . Lorch und Lorchhausen neue Reblausberde entdeckt . Der Wein -
verkehr tn diesem Gebiete ist gering . Einige wenige kleine Posten 1924er
wurten zu 450—550 Jt die 600 Liter genommen . An der Mosel ver .
kaufte Dufemond 1924er z» 700—850 Monzel zu 400 JI . Maring und
Noviand zu ähnlichen Preisen , Pünderich bessere 1924« zu 550— 600 Jt . für
ein studer sglcich 960 Liter » ab . Für bessere und beste Sachen gingen die
angelegten Sätze » och darüber hinaus , « eitere Jahrgänge sind in diesem
Gebiet ziemlich vergriffen . In der Nheinpsalz stellten sich 1924er des
letzten Uebergängen am oberen Gebirge ans 380— 420 Ji . am mittleren Ge¬
birge von 650 bis 1000 JI und darüber die 1000 Liter «Fuders , an der
Unterhaardt auf 450—550 > und mehr tm Fuder . Franken gab den
Mngsie « Jahrgang zu 55 bis 75 und 80 JI di- 100 Liter ab . Baden er .

zielte hierfür von 45—70 JI und darüber die gleiche Menge . In Würt .

t e m b e r g wurden 1924er von 80—100 JI uut mehr daS Hektoliter be-

wertet .
Ter Stand der Reben ist henie nicht mehr gleichmäßig . In man .

chen legenden hat der Heuwurm einen arohen Teil des Behanges schin

vernichtet . Die Peronolvoragefahr ist . begünstigt durch die leucht -warme Dit -

terung . auch schon tn bedrohliche Nähe gerückt und verlangt die aanze Ar »

beitskraft der Winzer zu ihrer vorbeugenden Bekämpfung

Vom süddeutschen Eisenmarkt ,
t . Die nun schon seit lenger Zeit andauernde ftlau « im Ge¬

schäftsgang begünstigt die immer mehr an Boden gewinnende Auf-
fassung weiterer Kreise von einer zunehmenden Aischwächung der
Tender . Zahlenmägig Sicherte sich die Schwäche zwar noch weniger,
weil die offiziellen Preismeldungen gewissermaßen unverändert
waren . Wet aber hinter die Kulissen zu schauen vermag , weih, dag
heute die offiziellen Preise nur auf dem Papier stehen . Um
die Beschäftigung der rheinisch - westfälischen Werke ist es ohne Zwei-
fel nicht gut bestellt ; das beweisen nicht nur die verkürzten Liefer-
termine , sondern auch die entgegenkommenderen Preisstellungen .

Starke Unterbietungen der Preise waren am St ab eisen -
markte zu beobachten , soweit die spärlich Herangekommenen Be¬
stellungen auf größere Mengen in Frage kamen . Es laht sich nicht
leugnen, daß oftmals die zweite Hand zu Sätzen lieferte , die nicht
höher als die Werkpreise waren . Daß solche Vorgänge bedenkliche
Merkmale einer ungesunden Lage sind , bedarf keiner besonderen Her-
vorHebung . Dadurch wird obendrein die ohnehin schon vorherrschende
Unsicherheit am Markte noch verschärft . Bei Lagerentnahmen
kleinerer Quantitäten wurden ab Mannheim -Ludwigshafen bezw .
ab pfälzische Plätze überhaupt für Stabeisen 19 Mark , ab Stutigart
19,80 Mark , ab Karlsruhe 19,30 Mark die 100 Kilo verlangt . Außen-
fettet gaben aber zu niedrigeren Preisen ab . Formeisenbedarf
zeigte sich auch nur in beschränktem Ausmaß ; die Vorgänge am Bau -
mavkt haben nach wie vor ungünstigste Wirkung auf den Trägereisen -
absah zur Folge gehabt . Die Lagerpreis« für Formeisen liegen be,
Quantitäten unter 10 Tonnen um 30 Pfennig je 100 Kilo niedriger
als die erwähnten Stabeisennotierungen . Einigermaßen zufrieden-
stellend ließ sich der Begehr nach Ausschuß - Röhren an die
ihrer günstigeren Beschaffungsmöglichkeit wegen erstklassiger Ware
allgemein vorgezogen wurden . Man notierte ab süddeutsche Lager
kür Ausschußröhren, je nach Sorten bezw . Mengen , etwa 26—33 JI
für die 100 Kilogramm . Die Bleche verarbeitenden Industrien
hatten bei im allgemeinen nur schwachen Beschäftigungsgrad nur
relativ mäßigen Bedarf und da sie überdies nur „von Hand zu Mund
kauften, einmal wegen Geldknappheit, dann aber auch wegen " war-
teten Preissenkungen , waren die Mengen nur klein , die den Markt
verließen . Nicht selten stieß man sogar auch bei Blechen auf Schleu¬
derpreise. Auch das Geschäft in Draht lag verhältnismäßig still .
Ah Händlerlager in Mannheim -Ludwigshafen wurden für blanken
Draht etwa 20.50 für verzinkte Ware etwa 30 M und für Draht¬
stiste etwa 27 M, für die 100 Kilo als Grundpreise notiert . Das
Geschäft in A l t z e u g blieb andauernd beengt bei gedrückten Prei¬
sen, mit deren Hebung man nicht so ball » rechnen zu können glauht .

Viv äovtsodv Mrtsvdattsltriso .
Da » Urteil der „Stampa ". 1

Wi . Rom , 12 . Juli .
Es ist immer gut , wenn man die Blicke der Zeitungsleser von de«

eigenen Nöten ablenken kann ; so geht denn seit geraumer Zeit durch
die Blätter der italienischen Linken die Tendenz, die einst so ge«
fürchtete deutsche Industrie als in den letzten Zügen liegend , ihre
Lenker aber als den Typus des Ausbeuters und des wahren Herrn
der Geschichte Deutschlands hinzustellen. Einige Überschriften der
letzten Tage '. „Voce Repubblicana ' Der Stinnes - Krach . — Die Press«
als Sklavin der Jnduftriekonzerne "

. — „Risorgimcnto ( Morgenaus «
gäbe des Mondo ) : Das peinliche Drama der deutschen Industrie im
vollen Gange"

. — „Stampa : Rabelais ' Viertelstündchen in Deutsch«
land "

. Dabei sei dahingestellt, wie weit diese Kampagne der Aus»
fluß intimer Beziehungen zur deutschen Linkspresse sind .

Interessant ist der zuletzt erwähnte Artikel der „Stampa "
, den —

an der Spitze des Blattes , das einst , als Sprachrohr Eiolittis . lange
im Rufe der Deutschfreundlichkeit stand — der Turiner Universitäts¬
professor Attilio C a b i a t i zeichnet , wegen seiner für ein liberale »
Blatt erstaunlichen Schlußfolgerungen. Nachdem am Eingang —
unter Berufung auf den „brillanten deutschen Autor Lewinsohn —
das „Parasitentum der deutschen Industrie - und Bankwelt " gegeißelt
worden ist (wofür der Verfasser als Beispiel« die Namen Stinnes ,
Stumm und Michael nennt ) , die sich der Senkung der Preise im Ver«
hältnis zur stabilen Mark mit allen Mitteln widersetzten und ihr«
Fabrikate im Ausland zu bedeutend niedrigeren Preisen als zuhause
anböten , schließt der Artikel wörtlich'

„Das heutige Deutschland zeigt uns das merkwürdige Bift », daß
seine Massen unter der Republik bedeutend mehr die Sklaven de «
Kapitalismus sind als sie es je unter dem Kaisertum waren Theo»
dor M o m m s e n bemerkt bei Gelegenheit der Periode der Eracche »
im alten Rom , daß die absolute Monarchie zwar « in großes Unglück
für ein Volk bedeute, aber ein immer noch kleineres al? die absolute
Obligarchic. Das heutige Deutschland ist ein klarer Beweis für biete
Wahrheit : Unter den Hohenzollern schwächte eine Art Staatsssziali ?«
mus di « Allgewalt der preußischen Großgrund^ sitzer und der Schwer-
Industrie ab . Die deutsche Nationalökonomie hatte die patriarck>alischt
Auffassung von dem Eingreifen der Staatsgewalt im Sinne einer
billigen Verteilung der Güter . Die alte Beamten5ch >aft . zwar nicht
allzzu intelligent , aber dafür fleißig , hielt mit ihrem hoben Ansehe «
und ihrer großen administrativen Gewalt das soziale Ue>ber>handneh°
men des Reichtums in Schach . Die absolute Freiheit der Versamm'
lungen und der Presse krönten da « Wer? in einem Lande , wo der
Mittelstand stark und gediegen gebildet war .

Heute bietet diese äußerlich demokratische Republik uns da»
verzerrte Af^ iß » Roms unter der sullanischen Verfassung Die „Opti -
maten " beherrschen die Menge und handeln unter d- m Antrieb blin-
dester Habgier : das Schicksal und die Leiden der Massen sind ihnen
gleichgiltig. Sie sind hugrig nach Macht unv haben dabei nicht einmal
die Kraft sie zu erobern und festzuhalten : hungrig nich Reichtum,
nach Herrschaft und Genuß. Soweit ist es mit Deutschland gekommen
durch die Aufzehrung des nationalen Reichtums, die die Folge ist
der Entwertung des Geldes bis zum letzten Grade . Und nur der gra«
niten « Grund seines Volkstums wird , unter langen Leiden und
schweren sozialen nnd politischen Zuckungen, imstande sein , die ftartk
Kultur wiederzuschasfen , an der sich früher ganz Europa ^ sichert «.

Man wird nicht sagen können, daß dieser „lilzerale" Ausländer
hier ein Loblied der Weimarer Verfassung singt : auch scheint &
eine Folge „einseitiger" Informationen durch eine gewisse Presse ,
des Uebels Herd nicht an der rechten Stelle zu suchen. Wenn de*
Ausland die Enthüllungen des Barmatsikandalls und ähnlicher Fäll «
ebenso gewissenhaft berichtet würden , wie etwa der Haarmannproqekl
darm rmirde es sich auch nicht so offenbar in der Adresse irren wie
es hier geschieht . Hier liegt eine nicht zu unterschätzende Aufgab«
der nationalen Presse.

Schiffahrt und Verkehr.
Nächst « Dampserabfahrte » der Oamburq -Nmerika -l ' InIe . Nach Newoorii

D . Teutschland ab Hamburg am IS . 7.. ab Cuxhaven am 17. 7. . D . Mo ««<
Clav ab Hambitrg am 2«. 7.. D . Reliance ab Hamburg am 27. 7. . ab Cor -
Häven am 28. 7., D . tsleveland ab Hamburg am 30. 7. . ab Cuxhaven a "'
81 . 7., D . Westphalia ab Sainburg am 6. 8., D . Resolute ab Hamburg « w
10 . 8 ., ab Cuxhaven am ls . 8 . , D . Albert Baliin ab Hamburg am Ii !.
ab Cuxhaven am 14 . 8. Na » Kanada : D Mount Clav ab Hamburg <" «
2» . 7.. D . Westvbalia ab Hamburg am 0. 6 . Nach Philadelphia Raltlmi >rt .
Norfolk : D . Sudburv am 21. 7. ab Hamburg . Nach der Westküste Nor » '
amerika : D . Raimund am i . 8., Dl . S . Osiriö am 22. 8. . 3)1. £ . Serkonk
am 5. 0. Nach der Lstküst « Südamerika : D . Liguria am 18. 7.. D . Nral >'
IIa am 25. 7. , D . Altmark am l . 8.. D . Wasgenivalt am 8. 8.. D . Bade »
am 12. 8. Nach der Weftkaste Südamerika : D . Wieaaud am 18. 7. .
>9rfried am 18. 7. Ein Danivser am 25 . 7 . Nack Mexiko : D . Antiochia
20. 7., D . Toledo am 30. 7 .. D . Norö -SchleSwig am II . 8. Nach
D . Kvvhissia am 31 . 8. . D . Eupalo .-ta am 80. 9. Nach Westiudie « : D-
^ldalia am 18 . 7. , D . Roland am 1. 8. , D . Teutonia am 22. 8. Nack
allen : D . Borderer ain 18. 7 .. D . Schlesien am 25 . 7. , D . Machaon am l - ^ '
D . Oldenburg am 8. 8 ., D . Viiv os Durham am 15. 8. Nach Afrika :
Muanfa am 25; 7. Hambara Nbeia -Liuie : Wöchentlich ein Damvser .

Nächste Damoferabfahrten der Hugo Stiunes -Liuieu . Südamerika
Pcrnaii ^ nco . Bahia , Viktoria . Rio de Janeiro : D . Hilde Hugo Stinnc ^
1» . Juli . — Coruna , Villagarcia . Pigo , '̂ eixoes , Lissabon , Mateiro ,
de Janeiro , Santos , Montevideo , BuenoS -Aires : D . Artus am 16.
— Santos : D . Altmarkt am l . August . — Montrvideo . Bnenos -Aires : lr '

Vuiendorss am 8. Aug . — Coruna . Villagarcia , Vigo Leixoes , Ltssab »
^
'

Madeira . Rio de Janeiro , Santoö . Montevideo . BuenoS - Aires : D . Ha >?
am 27. August . — H a m b u r g — C u b a . Havanna , Mantanzas , •

'>'
bella de Sagua , Catbarieii . Puerto Tarafa . Nuevitas . Santiago de C"
Cieufuegos : D . Cuba am 20. Juli . — Havanna . Cardenas , IIabe » a
Sagua , Caibarien : D , Else Hugo Srinnes am 17 . August . — L st a I i c
lieber Neapel , Port Sait und Colombo , nach Singavore , Hon «f^ ' .
Schanghai , Stöbe , Yokohama , Tientsin «Taku - Needci , Dairen , Tsingtau »
andere Hafen . — D . Scheer am 18 . Juli . — D . Carl Legten , am 15.
— D . Adolf v . Bayern , am 12 . September .

Nächste Dampfer -Crvedltio « «» des Nordd . Vloyd Bremen : 1 8 '
(,

men — Newyork «ab Bremerhaven ! : D . . President Rooievelt " lU .
ted States Lines » 14 Juli , D . »President Hardina iUnictd Stete ? L>"

ll >. iluli . D . . George Aalhingto »" (United States i ' iiies ) 22. ? ul > j
"
,

»Republik " (United States Lines » 20. Juli . D . »ColuinbuS "
, flaM . V.

Johnsen 30. Juli , D . . Ainertee " (United Sta ' es Lines » 5. Aug .
„Stuttgart " . Navt . St . Gran fi. August , D . „ Sierra Lentana " Kavt .
ling 8. August . — 2. B r e m e v — P b i I a d e I v h i a — B a I t i m o .
Norfolk (ab Bremen »: D . „Hameln "

, Katp . Tb . Minhen 25 . 3 » l>' y ,
„Hannover " Kapi . IS. Tonne , 15. August . — 3 . Bremen — ^ ub a> ^
„ Horueap " ob Bremen 28 . Jnii . — 4 . B r e m e n — B r a s i i t e N >

^
„ Porta "

. Staut . SB . Vieth , ab Bremen 31 . Juli . M .S . „ Crfuri " .
Arndt ab Bremen 1«. August . — 5 . Breinen - La Pinta : D . » „ . jff
Kapitän Ballehr ab Bremen V). Juli , ab Hamburg ?3. Juli . Pan ? « »
einschiffung in Bremerhaven am 25 . Juli . Dampfer
Morena "

, Kapitän G . Neuer ab Bremen ' Iii . August , ab t rM' lUltKU , ,nuvuw »i Vf. UV Vtmivil XV/. t
20. August . Passiaiereinsänkfuna tu Bremerhaven 22. August . — 6- jtt
men — Ost alten (ab Bremen »: D . „ Schlesien "

. Kapi ' än
18. Juli . D . „ Machaou " 25. Juli . D . „Aachen " 30 . Juli , D . . Llde ^ ^ .
1. August . D . „ Citn os Turbam " 8 . Aug . — 7. Bremen - « * %
Ii en «ab Bremens : D . „Locaou " 18. Juli . D . . Göiiingen " 8. Aug »

Wachse « »« Konkurrenz der rallischen Kohle . Wie wir au » Sawink ^ ,
lahrn , macht sich Rus -lauds Kohleukonkurrettz mit England und > -

empsindltch bemerkbar . Auch die „ TimeS " geben die Klagen der «
v i:'

cxvorteure tu Wales wieder , denen »ulolge die russische StoMe , n '
jii

Griechenland tn zunehmendem Umfange Absavmttalichkeiten nehm .

russische Kohle wird in Griechenland wesentlich billiger verra '

die englts
oberschlelische
als WaleS . .. . .. .
tische Kohle viel weniger Heizwert besii; e als die russische und

che und die deutsche . So » erruft Deutschlan »

Kohle zur ,'i -: it um 1>i bts 1 SchiNing pro Tonne « '

als WaleS . Die dent !che nnd russische Propaganda erkläre , dan »

tische Kohle viel weniger Heizwert besitze als die russische und
Die russische Kohle sei besonder ? für die Herstellung von ?«» » « «»

neter al » die Britifrfie . Da » erkläre u . a . auch die arosten Kohlen ' ^
Rus,Iand » an Italien , fterner sei in ten Häsen des nahe - M 1

^
Ankunft ruflischer Kohlenschisse angekündigt .
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kraaltturtsr ^ booÄdSrso .
Frankfurt , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei lustlosem Ge¬

schäft setzten sich an der Abendbörse die Gewinnrealisationen fort,
wodurch der Markt einen besseren Anstrich erhielt . Die Rückgänge ,
die sich im allgemeinen in engen Grenzen bewegten, waren bei den
im Kurs stark gestiegenen Werten ziemlich empfindlich. So ver-
leren A .E .E ., Höchster Farben und Phönix 1 Prozent . Kali -Werke
gaben 0.5 Prozent nach . Die schwächere Stimmung übertrug sich auch
auf den Anleihe - und Pfandbriefmarkt . Kriegsanleihen hörte man
zu 0.260—0 .262 )4 , erholten sich aber auf 0.267V». Schutzgebietsanlei -
hen waren niedriger . Die Börse schloß in schwacher Haltung . Schutz-
gebietsanleihe 4600 , Commerzbank 27*4 , Darmstädter 118, Deutsche
Bank 120, Dresdener 101.75, Mitteldeutsche Kredit 96, Rheinische Kre¬
dit 89 .75, Oesterr. Kredit 8.75, Deutsch -Luxemburg 65, Mannesmann
76 '/*, Mansfelder 63, Phönix 85.50, Rheinstahl 68 .25, Kali Aschers¬
leben 123, Kali Westeregeln 139, Badische Anilin 126 .50, Chemische
Griesheim 118 .50, Elberfelder Farben 516 .50, Höchster Farben 116.75,
Holzverkohlung 6. Mainkraft 84.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei befestigter Tendenz Rheinische Hypotheken 6,
« nilin 136K , Rhenania 3.3, Westeregeln 135, Mannheimer Versiche¬
rung 64, Fuchs Waggon 0 .65 , Pfälzische Mühlen 78, Heidelberger Ze¬
ment 73, Rhein .- Elektra 72, Waytz u. Freytag 76.

Drahtmeldungen .
Mannheim , 14. Juli .

Die Rheinschiffahrts A.-E . vormals Fendel in Mannheim weist
«inen Brutto Überschuß von 1104145 RM . aus , wogegen Unkosten
729 324 RM . erforderten . Der verbleibende Ueberschug von 274 821
RM . wird zu Abschreibungen verwendet bis auf den Restbetrag von
18 056 RM ., der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Die Badische A.-E . für Rheinschisfahrt und Seetransport in
Mannheim erzielte einen Bruttoüberschuh von 984 637 RM . , wogegen
Unkosten 609816 RM . erforderten . Nach Abzug der Abschreibungen
verbleiben 41888 RM .. die auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Stuttgart , 14. Juli .

Die Daimler Mot - re » g«sells« aft ta « wttgart -Uutertürkbet « gibt tn
Anbetracht ter über der Firma umlausende « zahlreichen , unkontrollierb » .
ren Gerüchte , folgende Erklärung : Meinungsverschiedenheiten »wischen
Aufsichtsrat und Vorstand bestehen nicht . Infolgedessen kann von einer
Absicht des Gesamtvorstandes , zurückzutreten , keine Rede sein . Die Ge -
rüchte sind offenbar darauf zurückzuführen , daß bei ten Firmen Ben , und
Daimler zur Zeit ein Delegierter der Verwaltung tätig lft , der neben an .
deren Aufgaben die Frage prüft . ob und in welch!« Form die bereits bc
Abschlutz de» zwischen den betten Gesellschaften getätigten Interessen -
« emeinschaftSvertrageS in Aussicht genommene Fusion sich durchsübren
lätzt . (Bisher besteht nnr «ine gemeinsame Berkaufsgesellschaft nnter der
Kirma Benz - MercedeS -Automobilgesellschast m . b. H . l .

München, 14. Juli .

Der Gesamtumsatz der Bank für Haus « und Grundbesitz e. 65. m .
b. H. in München, belief sich 1924 auf rund 20 Millionen RM . Aus
dem Reingewinn von 25 462 RM . soll eine Dividende von 6 Pro -
zent verteilt und 4 922 RM . vorgetragen werden.

Die GV. der Bayerischen Montan A . -E . in München genehmigte
die Abschlußbilanz per 31 . 12. 1924 und die Liquidationseröffnung
Bilanz per 18. Februar 1925 . Die Durchführung der Liquidation
wurde durch Berzichtleistung der Hauptgläubiger auf einen Betrag
von 54 000 RM . ermöglicht.

Im zweiten Quartal 1925 wurden in Bayern insgesamt 246
f277 im ersten Quartal ) Anträge auf Eröffnung des Konkursver-
fahren » und 107 (72) auf Eeschäftsaufsicht gestellt .. Es wurden 183
(195) Konkurse eröffnet und an 83 (55 ) Fällen Eeschäftsaufsicht an-
geordnet. * * " ' Berlin . 14 . Juli .

Die Bereinigten Fahfabriken A. -E . in Cassel schlagen für
1924/25 eine 8 prozentige Dividende vor . Die GV . findet am 29.
August statt .

Zu den Dividendeschätzungen veim KSln -Neuessener Bergwerks -
verein in Höhe von 4—6 Prozent erfahren wir von Verwaltung ?-
'rite , dah bisher keinerlei Schätzungen vorgenommen worden sind und'eine Aufsichtsrats - oder Bilanzsitzung stattgefunden hat .

Anglo -Continentale (vorm . Ohlendorfs sche) Euanowerke A.-E .
Hamburg . Am 8. Juli ist in Stradforth in England eine neue™ =<5 . George Johnson u. Sons , mit einem Kapital von 50 000 Pfund

Segründet worden, die mit den Anglo Continentalen (vorm. OHlen -
dorff '

schen ) Guanowerken ein Abkommen getroffen hat . Dieses be-
5' riji sich auf die Herstellung und den Handel von Düngern und Pri -
vaten aus Knochen , Fetten , Häuten , technischen Maschinenölen usw .
. Die Verwaltung der Bereinigten Königs - und Laurahütte A . -G.
I? Berlin bat , wie wir erfahren , den Hugoschacht stillegen lassen . Ein
•teil der Ausrüstung wird jetzt abmontiert , um bei dem Schacht^horzow wieder Aufstellung zu finden .
. Während bei der Friedenshütten A .-E . in Oberschlesien die Be-
Ichäftigunq in den Walzwerksbetrieben noch unzufriedenstellend ist,

sich die Lage im Hochofenbetrieb gebessert , so daß demnächst ein
"tutet Hochofen angeblasen werden soll .
^ Der Geschäftsgang bei der Donnersmarck-HStte, Oberschlesische
<- ' ien« und Kohlenwerke A .-G . in Zabrze (Hindenburg ) ist im allge-
seinen wenig befriedigend . Wie wir erfahren , mußten in einigen
betrieben Feierschichten eingelegt werden.
. In dem an Ostoberschlssien angrenzenden Dombrowaer Indu «
likierevier mußte , wie wir erfahren , die Metallindustrie erhebliche
^ etrieiseinschränkungen und Arbeiterentlassungen wegen gänzlicher^ ^satzlosigkeit vornehmen.

Die Eisenbahn -Verkehrsmittel A .-G. in Berlin weist einen Ge-
winn von 472 482 RM . aus . aus dem 8 Prozent Dividende gleich
416 000 RM ., 17 000 RM . Tantieme gezahlt und 39 525 RM . vor-
getragen werden sollen .

Die Düsseldorfer Lloyd, Versicherung» A.-G. in Düsseldorf —
Berlin glaubt trotz des befriedigenden Reingewinnes von 34 955
RM . keine Dividend « zahlen zu können und trägt daher 32 955 RM .
vor , während rund 2000 RM . der gesetzlichen Reserve überwiesen
werden.

Zur Errichtung eines 100 000 Voltwerkes durch die Rheinisch-
Westfälische Elektrizitätswerk A . -E . in Essen bei Remscheid erfahren
wir , daß der eigentliche Bau vorläufig noch nicht in Angriff genom-
inen wird . Es besteht allerdings der feste Plan zur Errichtung eines
solchen Werkes, und man hat sich bereits das Gelände gesichert.

Die Bank für Brauindustrie in Berlin gibt für da« im Ver-
gleich zu Avscklüssen anderer Branchen günstige, angesichts der Lag«
der Brauindustrie aber nicht überraschende Ergebnis für 1924 (8
pCt . Dividende bei 4 Mill . RM . Kapital ) noch eine (Erklärung , in¬
dem sie auf die Kaipitalpolitik der Brauereien verweist, die auf ver-
bältnismäßig niedrige Beträge umgestellt hätten , sodaß die jetzigen
Dividenden umso größer sein könnten. Die im Portefeuille der Bank
befindlichen Aktien seien zudem verhältnismäßig niedrig bewertet .
Andererseits hätten die meisten Beteiligungen wegen der Laae der
Geschäftsjahre nnr erst für % oder % ? ahr Gewinnanteile erbrackt.
Im ganzen entfallen von 501 286 RM . Bruttogewinn 342 584 RM .
auf Zinsen und Dividenden . 130 369 RM auf Provisionen usw . Vom
Reingswinn von 273 283 RM . werden zur 8proz . Dividend ? 224 800
RM . verbraucht , weil noch 910 000 RM . dividendenlole Verwertunqs -
Aktien bestehen . Diese seien wieder mit 36 nCt . deg Renn^ trayes
fTOnfenfurg 80 vCt .) unter Debitoren verbucht, die diesmal mit den
Bankguthalben ?n5a.m>n« nfleworsen find , sodak da? Bilairzibild an
Klarheit eingebüßt hat . Die Zunahme auf Beteiligungskonto von
4 .21 auf 4 .35 Mill . für Branereiaktien und von 0 .35 auf 0 .42 Mill
nu andere Aktien wird nur allgemein dabin erläutert , daß es füft um
Zukaufe und um neue JnteressennMmen handle . Debitoren einschließ -
nch der erwähnten 338 400 NM . Vorrats -Aktienwerte betragen 1 .58
M ' ll . RM . (1 . Jan . 0 .57 Mill .) gegenüber Kreditoren 1 .1 " (0 .94 )Mill Die Steigerunq erkläre fi -5 ans der saUonmäßigen Kreditbe-
fmaffutt « . später dürften die Posten wieder geringer aeworden s?>n.
Es sei allenthalben gelungen , den Kreditbedarf der befreundeten Ve-
triöve zu befriedigen.

Saarbrillken , 14 . Juli .
Das Hüttenwerk Redingen -Dillingen (Socistö anonyme des

mines et des usines de Redinge -Dillingen ) teilt mit , daß die Nach -
frage nach Erz im Jahre 1924 lebhafter war . Man sei daran ge-
gangen, den Verkauf vor allem der Erzeugnisse der Saarländischen
Hüttenwerke A.-G . Dillingen nach Frankreich stark auszubauen , sodaß
der Absatz dahin 1924 über 30 Millionen Franken höher war als
1923. Obwohl die Gruppe Fontog und das Hüttenwerk Rödingen
für 1924 ebenfalls erhöhte Förderungsziffern aufweisen, war der
Absatz und die Preisgestaltung für Roheisen wenig günstig, sodaß
man schließlich den Redinger Hochofen nach 6 monatlicher Tätigkeit
stillegen mußte.

Industrie und Handel.
Ä<̂ " rsDei' a^len * ^ e6ct das Vermögen des Kaufmanns A l -

*
.J. Muhllng tn Eppingen wurde das Konkursverfahreneröffnet . Anmeldung von Forderungen bis 31 . Juli . Prüfung 10 .

August beim Amtsgericht Eppingen . — Im Konkursverfahren überdas Vermögen der Firma Sport - Beyer wurde Termin zur
Prüfung nachträglich gemeldeter Forderungen auf 28. Juli angesetzt .— Hebet das Vermögen des Kaufmanns Franz Paul Schnei -
der in Kenzingen wurde das Konkursverfahren eröffnet . An-
Meldungen von Forderungen bis 28. Juli . Prüfung 10. Augustbeim Amtegericht Kenzingen.

) ! ( Elektro -Bauunion A. - E . in Durlach . Gegenstand des Unter -
nehmen? ist u . a . fedwede Beteiligung auf dem Gebiete der Elektro -
technik , sowie die Beteiligung an Unternehmungen gleicher oder ande-
rer Art . Der Gesellschaftsvertrag ist entsprechend geändert , die Vor-
standsmitglieder Karl Breitenstein und Erwin Blust sind aus dem
Vorstand ausgeschieden, ihre Vertretungsbefugnis beendet. Ernst
Kloß, Ingenieur in Berlin , ist als Vorstand bestellt. Die Prokurades Wilhelm Weiß ist erloschen . Der Sitz der Firma ist nach Berlin
oerlegt worden.

Geva , Gesellschaft zur Verwertung industrieller Anlage » In Mannheim .
Vorstehende Firma wurde umgeändert tn . Geva '

, Gesellschaft für Wärme -
Wirtschaft , G . m . b. H . Gegenstand des Unternehmens ist lest ter An -
und Verkauf von Damvskesieln , Dampfmaschinen , Lokomobilen , Diesel - und
Rohölmotoren , ferner der Betrieb einer Kesselschmiede .

) ! ( Handelshaus für Reise nnd Berkehr, E . m . V. H. in Heidel¬
berg. mit Zweigniederlassung in Stuttgart und Würzburg . Durch
Beschluß der Gesellschasteroersammlung ist das Stammkapital von
1000 000 PM . umgestellt in 100 000 RM . Weiter ist die Haupt -
Niederlassung nach Stuttgart Hauptbahnhof verlegt und in Heidel -
berg , sowie in Wiirzburg eine Zweigniederlassung errichtet.

Badische Motorenwerke A . - E . in Mosbach . Die G .V . beruft aufden 28. Juli eine a . o. E .V . ein . mit der Tagesordnung : Verkauf des
Lizenzvertrages . Verkauf des Werkes mit Einrichtungen und Be-
schlußfassung über die Liquidation .

Schrauben und Eiseuwarenfabrik Gengenbach , G . m . i . v . In Wengen -
bach . Gegenstand des nengegründeten Unternehmens ist die Fabrikation
von Schrauben und Eisenwaren . Stammkapital 5000 .M.

R .E .G .-Schnellbalm . Akticngesellschas « i. L . Der Geschästsbericht für
1324 . der zugleich die Reichsmarkerössnungshilanz enthält weist nach Be¬
rücksichtigung ter Obligationen und Hvvotheken ein Eigenkapital von rniid
240 000 Reichsmark aus ; der Grundbesitz ist dabei mit IL Mill . NM . gleich
3 Prozent des Friedensrveises eingesetzt . Da eine Verwertung von Grund -
besitz -zur Zeit noch schwierig ist und die Obligationen und Hypotheken erst

1982 fällig werde » , so ist » och nicht abzulegen , welche Quote den Aktionäre »
verbleiben wird . In der Generalversammlung für 1828 war bereits mit¬
geteilt . tob das halb « Aktienkapital als verloren anzusehen ist.

Deutscher Aero -Lloyd A .- E . Die Flugzeuge des Deutschen Aero -
Lloyd legten im ersten Halbjahr 1925 eine Flugstrecke von weit über
900 000 Kilometer zurück und beförderten rund 15 200 Fluggäste,51000 Kg. Fracht und ca. 52 000 Kg . Gepäck. Die Inanspruchnahme
der Verkehrsflugzeuge steigt von Monat zu Monat .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Bierfte » ererhi >b» » « vor dem SteneranSschutz . Der SteuerauSschuF

deS Reichstages hat am Montag die Erhöhung der Bierfteuer gemätz dem
Kompromibantrag angenommen . Danach würden sich die Steueransätze wi «
solgt feststellen : von den erste » 100» Hektoliter 6 RM . (ursprünglicher Ge¬
setzentwurf 7.60 RM . ) . von den folgenden 1000 Hektoliter 6 .50 (7 .50 ) RM ^
von den folgenden 8000 Hektoliter 7.20 (7.65 ) RM ., von den folgende »
10 000 Hektoliter 7.50 (7.85 ) RM ., von den folgenden 10 000 Hektoliter 7.75
(8.10) RM ., von den folgenden SO 000 Hektoliter 8.20 (8 .40) RM ., von den
folgenden 60 000 Hektoliter 8.60 (8.85 ) RM ., und von dem Rest 0 (9 . lös
RM . — Diese Steuersätze sollen sich für Etnfachbier um die Hälfte ermä »
mätzigen und für Starkbier um die Hälft « erhöben , wobei Etnfachbier .
Bier mit einem Stamm - Würzegehalt bis 6.5 Prozent . Vollbier , Bier mit
einem Stammwürzegehalt von 11—14 Prozent und Starkbier . Bier mit
einem Stammwürzegehalt von 16 Prozent und mehr ist. Die Vermischung
von Einsachbier , Vollbier und Starkbier miteinander , sowie der Zusa »
von Zucker zum Bier durch Brauer nach Entstehung der Steuerschuld oder
durch Bierbändler oder Wirte , soll untersagt werden . Bier , dessen
Stammwürzegehalt mehr als 6.5 und weniger als 11 Prozent oder mehr
als 14 Prozent und weniger al » 16 Prozent beträgt , darf nicht tn de»
Verkehr gebracht werdcn . Der RcichSfinanzmintster kann t» beiden vor »
genannten Fällen Ausnahmen zulassen , kann ist Bier der ersieren Art
mit 75 Prozent des Satzes für Vollbier nnd Bier der letzteren Art al »
Starkbier zu versteuern . Von Regierungsleite wird das Mehrauskomme »
aus diesem Komromvih über die Bierfteuer auf 40— 45 Prozent der bis¬
herigen Steuer geschätzt.

Der Verein Deutscher Maschinenbaue « stalten klagt in seinem
Junibericht üHer die Rückwirkungen der zunehmenden Vervandsbil -
düngen in der Eisenindustrie und im Eisenhandel auf die Geschäfts -
läge der weiterverarbeitenden Industrie . Die Zusammenfassung de»
freien Handels und des Werkhandels in der Süddeutschen Eisenzen-
trale und die von dieser geschlossene Preiserhöhung für Stabeisen
falle besonders den kleineren Maschinenfabriken zur Last. Auch die
bisherigen Nachrichten über das deutsch-französische Eisenahkominen
lassen befürchten, daß das von Westen hereinkommende Eisen in Zu»
fünft durch die Hände der deutschen Eisenindustriellen -OcganVa«
tionen gehen solle . Der Auftragseingang der Maschinenindustrie habe
sich im Juni ein wenig gebessert , und zwar vor allem durch In »
landsausträge Ungenügend blieb , von Ausnahmen abgesehen , der
Einsang von Auslandsaufträgen , aher es läge eine fühlbare Steige -
rnng der Anfragen aus dem Ausland vor. Nachfrage bestehe für Ma -
schinen . die zum Automobilbau benötigt werden : für landwirt 'ckiaft -
liche Maschinen hoffe man in Anbetracht der guten Ernteaussichten
auf eine Belebung .

Aus dem Haniel -Konzern . Wie von der Direktion der Zech «
„Rh« npreußen" mitgeteilt wird , ist die völlige Stillegung de »
Schachtes 1 bis 2 der Zeche infolge der Krise im Kohlenbergbau be-
schlössen worden. Sie hat laut „Frankfurter Zeitung " bereits die
behördliche Genehmigung gefunden. Dadurch ist abermals die Em -
lassung von 500 Bergleuten erforderlich. Auf der Zeche verbleiben
nur etwa 50 Beamte und Arbeiter zur Aufrechterhaltung der Wetter «
straße.

Englischer und französischer Exporterfolg in Estland . Englische
und französische Firmen haben , wie die „Teztilwoche" mitteilt , in
der letzten Zeit sowohl in Estland wie in Lettland auf Kosten der
deutschen Konkurrenz Erfolg gehabt, weil sie in der Lage waren ,
ihren Abnehmern längere Kredite einzuräumen . Außerdem
verdanken sie diesen Erfolg einer engeren persönlichen Fühlung -
nähme mit den estlandischen und lettischen Importeuren .

Englische Holzläufe in der Tschechoslowakei. Der tlckzchottowakische
Holzexport aus Nordböhmen wurde durch verschiedene Regierungs -
maßnahmen wesentlich eingeschränkt. Jnsolgedssen zeigt sich ein fühl -
barer Abgang des Exportes nach Deutschland. Dagegen haben in der
letzten Zeit Vertreter englischer Firmen große Einkäufe getätigt .
Der Export aus der Slowakei nach der Schweiz, Ungarn und Polen
ist ebenfalls gestiegen.

Erhöhung des Spirituskontingentes in Ungarn . Der ungarische
Finanzminister hatte das industrielle Spirituskontingent für den
Zeitraum vom 1 . September 1924 bis zum 31. August 1925 im Okto -
ber v . Js . mit 149 000 Hektoliter festgesetzt und im Januar ds . Js .
bereits um 9000 Hektoliter erhöht . Jetzt wurde eine weitere Erhö -
hung von 9750 Hektoliter vorgenommen.

Großer Mangel an Zutesäcken in Rumänien . Laut Verordnung
der Direktion der rumänischen Eisenbahnen , dürfen Eetreidelieferun -
gen nicht wie bisher auch lose in den Waggons transportiert wer-
den. Außer Kartoffeln « dürfen alle Getreidesortcn nur noch in
Säcke gefüllt zum Transport aufgenommen wer .
den . Der große Mangel an Jutesäcken in Rumänien , der schon vor
dieser Verordnung sich fühlbar gemacht hat , ist jetzt noch bedeutender
und daher werden Jute - und alle anderen Säcke (auch gebrauchte)
zu jedem Preis vom Markt genommen .

Die Lage de? RohgummimarNeS . Die erwartete Erleichterung a »
Rohgummimarkt ist im Juli bisher nicht eingetreten , da der Bedarf wäh -
rend des ersten Halbjahres die Erwartungen weit überstiegen hat und di«
Mehrsreigabe an Rohgummi durch die britischen Erzeuger nnr in be-
schränkiem Mahe suhlbar wird . Die Erzeuger verhalten sich dem Bedirf
gegenüber zurückhaltender als vorher , was offenbar ans die Unzufrieden ,
heit in Aktionärkreisen über die Basis der früheren Kontrakte zurückzu -
führen ist. Es besteht wenig Aussicht auf eine Besserung der Lage , da
auch die Erwartungen , die man auf eine erhöhte Erzeugung von holläudt »
schen Eingeborenengummi gesetzt hatte , übertrieben gewesen sein dürften .

Lei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Li» beim

Kürschner NEUMflNH
» hrbprlnzenstraUe U 11894

Pelzfaken , Pelzmantel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
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Gestern Xbenc? wurde nach kurzem , schwerem Leiden
unser lieber Gatte und '

yater
'

,

Wilhelm Hauck
Rechnungsrat a . D.

unerwartet im 67 . Lebenstahr aus einem arbeitsreichen
Leben aus unserer Mitte abgerufen .

Rüppurr -Ettlingen , den 14 . Juli 1925 .
Im Namen der Trauernden :

Frau Frieda Haug , Wwe „ geb . Nüßle .
Di» Beisetzun ? findet Donnerstag , den 16. Juli .

4 Uhr nachm . auf dem Friedhof Ettlingen statt ,
Traueihaus : Ettlingen , Rheinstr . 81 . Von Beilaids¬

besuchen bitten wir Abstand ru nehmen . B14030

Stall Karlen. — Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Verluste unserer lieben Mutter

Frau Anna Zahn Wwe

geb . Schweslntfer
sagen wir allen unsern herzlichen Dank . Insbe¬
sondere Herrn Dr - Buchmüller für seine aufopfernde
Tätigkeit , Herrn Stadtpfarrer Renner für seine trost¬
reichen Worte , dem Sängerchor des Landestheaters ■
für seine Mitwirkung , sowie für die vielen Kranz¬
spenden -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
18039 Karolina Zahn.

S>M< &Car(en.

(Sie (Verlobung unserer Oocfifer QYiilde
mi( QVerrn Q)r. med. CFranz 'Efteiner be-
e/trerr wtr uns anzuzeigen

Q3r. &rif) 2 \ndner; Qlpoifielienbestyer
u.Grau C8*ancfi°,geb,^ Tiinger'SuiUô d

Qfarlsrufi * i. (3 .
Kaiurstr . Sa

(JTleineCVerlobunqmU&räul«in tfCilde
E£ indner bee/trt ic/t midi anzuzeigen

£
~
Br. med. (Franz Ifteiner

Qirzi

(9lbernfiau -cfö/iemni$
(Sadist «)

12. (Juli 1925 i : 6S8

Gesucht nach auswärts
einfache «

Fräulein
oder Köchin

zur Aushilfe oder Mkd '
chen . daS lochen kann ,
für Dauerstellung in gu¬
tes Privatbaus . 3080a

Äuzufr . bei Eorthuin ,
fticranienftr . 20 , 1 . Stock .
Karlsruhe .
,'iroet tüchtige .anstiindia «

Mitten
fotnrt aeluiiii

Susi » ■ C
136 ' 2

onditorei
Cbcon .

Hermann Horcher ».
Besser « ». «vana « lifchtS

Mädchen
oder einfache Gtki »e , die
kochen kann inm 1. Sin »

utt aelttdit . Frau Na.oel,
04« « iendtftr . 17. I.

Tiichtiae » Wftftditn .
nicht unter 20 Iahte »,ftt 't töfort od . 1 . Aug » »
nefttdtt . » 14049
» arlfr «brichst «. AI .IV.

ran
ebrl . , saubere , fof . gef. :
Maraustr . ö . II . » 14019

Kür ein erstklassiges Herrenb «kt« tdungSgeschäft am
Platze tüchtige « , ordentlicherKausöiener
a «wcht . ES kommen nur Leute mit ortma Zeug¬
nissen in Betracht . Angebote unter Nr . löbvd an
die „ » adifche Presse " .

Lehrling
a « S anter Familie , mit beff . Schulbildann
und aeliiniiqe « vandfchrift . findet bei uns
sofort oder baldiatt Stellnna .

Offerten »« nächst nur schriftlich .

Dreyfuh Sc Sieges G . m . b . K .
» ais «r » raf,e l »7. 13597

Mechaniker - Lehrling
wr sofort g « f« cht .

Isidor Kaufmann, Maschinenfabrik.
Vorzustellen « reuzstr . 21 . 13578Waschfrau

für die
© otel 9

^auer der Saison bei bobem Lohn gesucht ,
ianenbera . Herrenalb . M7üa

Jüngerer

iKeF
lucht Heimarbeit

Offertenwnt . Nr . BI277
an dre » adifch « Vress «

Chauffeur
34 Jahre alt , verheiratet ,
langjährig . Fabrer , sucht
Dauerstellung für Reise
od . Geschäftswag . Zeug -
Nisse Vorhand . Angebote
unter Nr . 3094« an die
Badische Presse .

Jung verheirat . Eh aus
feur , guter Wagenpfle ^
ger , sicherer u . nüchterner
Fabrer . mit guten Zeng >
nisseu , s» chl Stelle als

LastnUenslihrn
auf Omnibus oder Lie-
ferwagen , zum sofortigen
oder späteren Eintritt .
Kleinere Reparaturen
werden ausgeführt . Ne -
benarbeit aller Art kann
verrichtet werden . Dauer »
ttellung wird bevorzugt .

Zuschriften an 3081a
Blasius Schweiber ,
Menningen «Baden ) .

k ! l! ömiihei . Mileiviißtts
Dekorationen . Paientrvfte . Matratzen uiw . neu ?
auch wird rede Neoaratur viinktitchst erledigt . =

Tapeziermstr . Kammerer , Erbprdizenflr .2S.
Telephon

Tiichtiarm Automovtl -Kachckann oder Kauf -
mann bieten wtr bei einer Einlage von

Mi « . HM bis Mb . 1000 ®

Pille oder iige Aeleiii«
an sehr gewinnbringendem Unternehmen .

Nur rasch entschlossene Herren . Sie sofort über
daS Kapital verkügen , wollen Angebot einreichen
unier Nr . 13P43 an die »Bad . Presse ' .

Zwecks weiterem Ausbau einer gutgehenden~ elektriichem Betrieb *Maichinen - Strickerei
tätiger oder stiller

mit

mit zirka « «sucht . Hypothek oder
sonstige 1» . Sicherheit vorhanden . . . . .

Angebote unier I< e . *72 an Al « -Haasenft « in
& Bonl «r . K « rl » r « l,e .

Gut erh . Kinderwageu
Ist zu verschenken . Zu
erfragen unt . Nr . Q1291
in der Bad . Presse .

I MflnnUch |

Berirelnng
vergibt bekannte Gesell -
lchast an « rbeiiZireudige
Herren , die Handel In -

^ dustrie u . Landwirtschaft
beiuche » . 25 u/o Verdienst .
Auch für vens . >H »omte
oeeianet . giir Muster -
Inger 45 .» crsoroerlich
Anaeboie an
Theod Stahl . Schwetzingen ,
Maiitihcimerttr . il

Vertreter
für glänz , geh . Konsum -
Artikel sofort gesucht.

Angebote n . Nr . A1301
»» die Badi !» e Presse .
Aiiverläfsiger

Chauffeur
' für Lastkraftwagen sofort

gesucht . Rüppurr , Na -
ftaiterstr . 87 . 1S632

OrganisaiiansSählge
Ver <re <er

I mit Reisesiab an
alfcn größeren Plagen
Deutschlands gesucht
zum Vertrieb hervor -

I ragender Oebrauchs -
I artikel ausderElektro -
I Haushalt - und Metall -
j warcnbranche . 27S7a

Cariwerk Duss -
llngcn 31, Wttb ? .

ktetnstück » Arbeiter für
Konfektion iHeimardeti
oder Werkitätie « ve «
sofort aesncht . 1S567
Mees & Löwe »

Stntfeiftrnfte 4«.
Installateur , Blechner

oder Schlosser
zum sofortig . Eintritt z.
Aushilfe evtl , Dauerstel -
lung gesucht . Es wollen
sich jedoch nur solche mel -
den , welche im Bestv von
ordnungsgemäß . Papie -
ren find . Vorzust . vorm .
7—8 Uhr bei « . Bauer ,
Gastechn . Büro , Nokkstr.
Nr . 9. S14034

In Werienstellana M « 8 - 8 Woche «
b 1. August

8WM -« N
oder SM « Mi
de « 1 bi « 2 Jahre tn einer
beton - Flrmn mit ttatische «
Äerechnnnae « und « al ?« latio « en
iStia »oar . <» efl . VInaebote unter Chiffre
S. S. S023 an Rudolf Mosse , Stuttgart erdet .

J
Berficherunas -Konzern mit lämtliche «

Branchen . Lebens - und Sachschaden - Versicheriing .
bat die

BezirKs - Generalagentnr
für Karlsruhe und Umgebung neu , u besetzen .

Auch Aiichtfachlnite können entl .Berüclsichtiaung
» nden . — Stille Äermittler und »»oentsn
jederzeit aeiucht . «

« naedoie unk . Nr . lü °>K? an die Bad Preffe erb

Bedeutende und feit «» Jahr « «
deiiehende «

I Bürstenfabrik Süddeutschlandsj
i « cht tüchtlae « und bei Industrie « .
Ladengefchiiiten a « t eingeführte «

Vertreter
argen Hobe Provision . Ausführliche An -
geböte unt . Chiffre ii . 0 . 5023 an Rudolf
Mosse . Stuttgart . AS89J

5 Mark
Zeimeriimsl

titol . » . Anfert . vy, aefetzl .
geschützt, abwts <H>ar , Kar .
ton - Taschen -schreibtaselii .
Au <v f. Frauen Näh . m .
Muftern an ernstl . Reflek -
tauten geg . Etnsend von
1 R .- Mk . Vertriebsbüro
LIM , RegenSbura 8.
Krenzg . 911263

| Weiblich |

AlS Nierienaus - I
bi ie «« che « wir
eine alt . , erf .

Angebote unt . Nr
18571 an fite . iöa -
tifche Presse ".

Äcsuwt wird geübte

Flickerin
für Kundenhaus . STuäc .
böte mit Angabe von Ar¬
beitszeit und TaSeSvcr -
glltniia unt Nr . OI <!24l
an die Badilckie Presse

Für meinen II . Haus¬
halt (2 erwachs . Person >
suche ich zu bald . Ein -
tritt ein

besseres
Mädchen .

das sich fleißig u . willig
allen Hausarbeiten un -
terzieht u. etwas nähen
kann . Reflektiert wird
aus ein gesund ., anstiin -
diges Mädchen , das in
allen Hausarbeiten er -
fahren ist . Alter etwa
20—24 Iabre . Sehr gute
Behandlung u . Verpfleg¬
ung , sowie hoher Lohn
zugesichert . Vorstellung
unt . Vorlage von Zeug -
Nissen bei Frau Fabrik -
direktor Lang , Karlsr .-
Grünwinkel , DurmerS -
hrirneiftr . 29. 13612

Aelt . Mädchen
für alle Hausarbetten tn
gute Stellung gesucht.

Karlstrafte 24,
2. Stock . 13610

Damenpuh !
Wir suchen «in« tllchtiae mit der Lei -
tung « ine » Putz > AienerS vertraute

Persönlichkeit
oder I. Kraft

welch « ht nur aut « n Weichäftett tätig war und la Referenzen
nachweisen kann . Ausführt . Off . an : AüStj»

Modesalon Äirschsprung , Sana « a. W., Paradiesplatz.

S « che per sofort einige durchaus redegewandte
intelligente und ehrliche 3U77 <t

Aeife - Vertreter
mit outerSarderobe zumBewch vonBüro » iJndu -
itrie » für den Berkauf etneS neuzeitl u aar . leicht
absegb . Buche « bei hoher Prov . Tägl . Verdienst
25— 8(1.* , da Teitzahiung . tn inonatl .Näten . Kaution
von lU ^ k erforderlich . Offerten an

Willy Kiesling , Aalen lWttbg .)

« et den « olontalwarendandlunaen in Kaffee .
Zigarren . tvewür,en uiw bestens eingeführter

wird von erstem Haut « gesucht .
Schriftliche Angebote mit Referenzen unter

Nr . Ol28 » an die „ Vad . Vreffe ' .
Ein durchaus tüchtiger

^upvuivi und
für dauernd gesucht . 18545

Tapezier Griesbanm
Ytidwia - Willieimstrake 11 . Teleton 4R1B .

2 jungee
1S629für sofort gesucht

Mineralwassersabrlk
MS Allgeier , Durlacher Allee 25 .

Fräulein
au » guter Famili « . mit faub « rrr
Handichrist . als Lehrling für kauf -
männifches Büro sofort aelucht .
Offerten unter Nr . 1858» an dt «
. Badilcke Presset

Kur die Leitung einer Filiale suche ich eine
in der Lebensmitietdranch « bewandert «

1. Verkäuferin
z. baldigen Eintritt . Schriitl . Angebot « « rwünicht .

W,S7Z Karl Siegler, Äkilbronn .

« WM « .
Jüngere Verkäuferin d « r Kurz - , Weif !- und Noll -
war «n - Branche per ioiort aeiuchi . Offerten mit
Zeugnis ii . Bild unt « r Nr . 807öa an die . vadtiZhe
Preffe " erbeten ^

Sldleneeluifie

Männlich
Ftnanztnspcktor (Buch¬

halter ) a . D . , gewissen -
Haft. , zuverlässig . Arbet -
ter , sucllt Beschüsiigunn
gleich welch . Art , auch
Inkasso . Kaution vorli .
Angebote u . Nr . PH 'Jl
an die Badische Preffc .

Selbständiger
Autogenschweißer

sucht dauernde Beschitf -
tigung . Offerten unter
Nr . H1258 an die Ba -
dische Preise .

Aelterer . adgeb . Schlvs -
Ter sucht iiigl oder halb -
tägliche Beschästtgung bei
gan ! bescheidenen An -
Wruchen . Angebote unt .
Nr . N12SS an die Bad .
Melle . „ —

Such « f . meinen 15lähr .
Sohn , welcher Lnst bat ^
Metzger und Wurstlerei
zu erlernen , eine

Lehrstelle .
Anged . unt . Nr . 31259
an die Badische Presse .

I Weitjilcfr » 1

9itn|tgeo>(tM(tin,
Xejctit

sucht Stellung in KarlKs
ruhe od . Umgebung Be ^
Werbelin hat praktische u
akademische Vorbildung .
Angebot ? unt Nr . R12S2
an die Bad . Presse .

Stenotypistin
perfekt in sämtl . Büro ^
arbeiten , mit gut . Zeug
nissen u . Reserenzen suait
Stellung . Angebote u .Nr . T1319 an die Ba ^
discbe Presse .

Perfette
Stenotypistin

gene Slkircibmaschinel
sucht Heimarbeit . B18872
Hirschstrafte 82 . 2 . Stock .

Fraulcin ,
30 Iabre alt , sucht Stelle
als Mithilfe in einem
Geschäft . Angebote unt .
Nr . R1Z17 an die Ba -
dische Presse .

Für August sucht junge
Dam « zur Bervollstiin -
dignng ihrer Schneider -
Kenntnisse Gelegenheit
Schnitizeichnen nnd Zu -
schneiden zn erlern . An -
geböte unter Nr . Z18V0
an die Badische Presse .
' Geb . Frl . sucht für dl
Ferien (August — Mitte
Scpt .1 Posten als Ge >
selischafterin , Reisebeglei
terin od . dergl . Angebote
uni . Nr . Eil ? 9 an die
Badische Presse ,

Wo findet
tüchtiges , solides

Sermerfräulein
Stellung , hier od. auZ -
wärtS . Suchende war
lange Jahre als Saal -
tochler tätig u . stehen
gute Zeuqnisse zu Dienst .
Kehe evtl , auch als Aus -
Hilfe Zu erfraa , u . Nr .
F1Z06 in der Bad . Pr .

Für fofort od . fpäter
suche ich Stellung tn gu -
tem Haufe als
Hausdame oder
Stütze oder als
Erzieherin zu 1 — 2

Kindern .
Mit der Führung etnes
guten Haushalts u . der
Kiudererziehung bestens
vertraut , an äußerst ge-
wissenbaft . Arbeiten ge-
ivöbnt . Gute Zeugnisse
vorbd . Französisch per -
fett . Angebote erbittet
an M . Th . S «elho ?st .
<̂ ren »ach . Bade » . O ?.1?I2

Zuverlässiges

Mädchen
mit besten Empfehlungen
sucht für Monat Anaust
AiiShilsstelle . am liebsten
in Kurort . Angebote u .Nr . AI 324 an die Ba -
^ >sche Presse .
Tüchtige , gesetzte Frau

su « t Stelle zu^ Führung
eines frauenlosen Haus -
Haltes in Karlsruhe oder
Badeu -Baben . Anzebote
unter Rr S1286 au die
Bad Presse .

Zunas ^ rau
f Beschäftigung , gleich
welch Art . Kaiser » !-. 53,f ' thg . t rechts B189Ä2

Mohnilngs - Tausch .
Mitte der Stadt , eine

schöne Wohnung , pari . ,4 Zimmer . Bad . Man -
sarde , 2 Keller , gegen 5
bis 6 Zimmer , dürfen
auch 8 Zimmer fein , in
zentraler Lage zu tau -
scheu gesucht . Angebote
unter Nr . U1295 an die
Badische Presse

Schöne »

Etagenhausi
m. Garten tn , best. Lag «
tiarlSrubes , zu günstige «
Bedingungen zu verlauf ,
Angebote unt . Nr . 13639
an die Badische Presse .

Lagerräume
' okort zu vermieten .
Dl4i :47 Sardtstratz « 99.

| Zimmer
Gut möbliertes

Wohn - u . Schlafzimm .
tauch 2 Betten » bei der
Weberstr . , s. 1 . Aug . an
bess . , sol . Hrn . b . allein »
siebender Dame zu venu .
Angebot unt . Nr . A132S
an die Badische Presse .

® ut mülil . Zimmer
auf 1 . od . 15 . Aug . .«
vermieten : Sofienstr 35.
3. Stock . » 14017

Gut möbl . Zimmer in.
elektr . Licht abzugeben :
Sirschstr . 73, III . B14 (i..'0

Gut möbl Zimmer
an bess . , sol . Herrn per
1. Aug . zu verm . : Kliiu -
prechtstr . 4 , III . B14031

Frdl . möbl . Zimmer
nur an solid . Herrn fos.
zu verm . : Kronenstr . 22,
4. Stock . <814009

Gebot . : 4-Zimmerwoh °
nung , Oftstadt ,Gesucht : 4-Zimmerwoh -
nung , Westttadt . Auge -
böte unt . Nr . A1299 an
die Badische Presse .

2 ZimmerWhnung
geg . 3 Ztmmerwcchnnnil
zu tauschen aewcht . An -
geböte unt . Nr W1297
a n die Bad .^Presse .
Wer zieht na » Kehl a . R .

Schöne , graste
il -Zimmer -Wohnung

Bad , gr . Garten , in sei-
nein Haufe , schöne Lage ,
Nähe Bahnhof , gegen
ebens . tn Karlsruhe zu
tauschen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . S035a an
die Badische Presse .

Wohnungstausch
Gesucht wird in

auter Wohnlage « Ine
5- 6 Zimmerwob »
nntta mit entspre¬
chendem Zubehör , tm
Ta scb gegen eine 3
oder 4 - Zimmerwoh -
n >ina . ebenf . tn guter
Wonnlage gelegen .

Ang . erb . unt . Nr
3023 « a . d . „ Bad . Pr ."

W « r tauscht inKartsrnb «

nach Off «« b« ra od . ander -
wärts ? oder gibt solche
aegen Abfindung oder
Baubarleben ? 8078a

Gell . Anfrage erbitte :
a . « tttöler .

_ Offeubnrg . Baden ,svedition . .' !ell ?rstr . 11.

LrolZ. Lagerplatz
mit Schuppen u . Büro
in Mühlburg sofort zu
vermiet . Anfragen unter
Nr . » 14004 an die Ba¬
dische Presse .

Gut möbl - Ztmmcr
mit Schreibtisch , elckir .
Licht , an solid . , gebildet .
Herrn per 15 . Juli oder
1. Aug . zu verm . : Lie-
vrechtstr . 4 . IV . B14031

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten auf 15. Jult
od. 1. August : Luisen »
strafte 99 , I . » 14040

Möbl . Zimmer m . 2 Bet »
ten z. verm . Grünwiukel ,
Brauerstr . Ä . Ii . » 14002
Gut » 061. Zimmer m-

Pens u «V. Klavterbe « .
auf l . August zu verm .
Belfortstr . 13 .IV » 13990

Fr . möbl . Zimmer a«
anst Person zu verm -
Adlerstr lg . 2 Tr . ff«.
SMS966.
Gut möbl . nemvtl . Zim »

merchen sofort »u verm .
Belfortstr . lZrV . iB-139»
Möbliert . Zimmer mit

elettr . Licht fof . zu verm .
Göthestr . 23 . II . , l .
Einf . möbl . Zimmer an

Frl . fof , zu verm . » llr -
gerstr. 15. Part . B1400j

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht an sol.
Hrn . auf 1. Aug . zu der »
mieten . R . Riede , Aka
demiestr . 65. III . » 1

~

eiroft . , gut möbl . Zi « '
mer , mit I od . 2 Bette »
auf 15. August , « ver -
mict . : Westeudstratze S7.
2. Stock . B1400 «

Frdl . möbl . Zimmer
m . gut . MittagStifch in
gutem Hause fof . zu ver »
mict . : Adlerstraße 35 , S>
Stock . BIM -

Schön ., gut möbl , Zim -
mer , bei kinderlos . Fa -
milie , ab 1. Aua . zu ver »
mieten . Zu ersragen «-
Nr . V13Ä tn der Ba »
dischen Presse . ^

Möbl . Zimmer zu ver »
ntiet . : Ludwig -Wilbeim »
siratze 14 . II . B140 l»

Schönes , gut möbliert .
Zimmer ,mit elektr . Licht , schön«

Lage , auf 1. Aug . evtl .
friiber .zu verm . Maxau »
straße 1 . 2 Tr .. r . bei
Man » . » 1391g

( Mit möbl . ZimniC *
(«I . Licht » au foiid . bess-
Herrn v . fof . od . 1 .Aug zu
verm . Kariftr , 49 a IV . r -
am KariStor . BI8 »^

2 Laden
sind auf Herbst zu vermieten
Ecke Amalien - u . Karlstrasse . B14045

Näheres Amalienstrasse 19.

jÜÜetgeiuche

Suche in der Nähe od .
in einem Städtchen einen

Laden
zu mieten nebst 2— 3
Zimmer und Kiicbe, wo -
möglich mit Möbel , aus
1. Vtugusl . Aiigeb . nebst
Preisang . u . Str . M1202
au die Badische Presse .

Zimmer ^ 3
Zimmer Ä

einfach mobl . , wont °M
separat , i . d . Ostst°
von älterem Herrn i ^ z>
od . 1 . Aug . für d«u- rA
gesucht . Angebote u >>" .
Nr 13530 an die
dische Presse .

Sängerin suckit gut ^
Zimmer m Klav '. c^

»
1. Aug . Stadt,e » tr «

z
Angebote uut Nr » i -
au die » ad . Presse ^ x;

>s $ .
BerufSt , Frl . f . leeres

Zimm . m. Küche . . .. . .
evtl . » enllv . . geg . Vcr - l !?uf sofort ivAnaebo ?!
güt . auf 1. August . »iKf 1" ' - 1' " ' « »«* wnfl
früher . Aug . u . Fl550i >
an die Badische Presse .

Alleinstehde .
!in eins , möbl
.iuf sofort .

iwird aestellt . Ange K
unter Nr . SP1322 an

' Badische Presse

Wohnung ...
2—8 Zimmer mit Ks?cbe . NäIi e .

'bnrkstra .
kinderiosem Ebevaar Wordrtnalichkeil tot - » y
Event ! . Tauschwvbnuna vorbanden . sp t ej}ü

Cff . unter lUr . 1S» ?5 an htf _ Wo6?w _lJ —

Schönes Zimmer ^
mit 2 leiten , elektr . Licht in , Zentrum der ^

iitr sofort zu mieseu „ ewcht . . al
Viiacti . unter Nr . © 1307 ou die . Päd - -
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